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Im vorliegenden Bericht sind nicht nur die Schüler der öffentli
chen, sondern auch die der Privatschulen erfasst, so dass die
 
veröffentlichten Zahlen nicht mit denjenigen des Verwaltungsbe
richts der Erziehungsdirektion vergleichbar sind.
 

Erstmals publizieren wir auch die Angaben über die Schulen im
 
Verantwortungs bereich anderer Direktionen, da diese Direktionen
 
meist keine Statistik~n veröffentlichen. Dabei werden öffentli
che und private Schulen erfasst, und zwar sowohl die vollzeit
lichen als auch die tei1zeit1ichen 1).
 

Aus Platzgründen beschränken wir uns bei diesen Schulen auf die
 
Publikation der Schülerbestände der einzelnen Berufsgruppen und
 
des vorjährigen Schulbesuches 2).
 

A. Der Kindergarten
 

1. Die Kinderbestände
 

Im Schuljahr 1978/79 besuchten insgesamt 14310 Kinder einen Kin
dergarten. Durch die neue finanzielle Regelung der ambulanten
 
Kindergärten (Aufnahme in die ordentliche Finanzierung) wurde
 
auch in Gemeinden mit besonderer Siedlungsstruktur (Einz~lhöfe,
 
Weiler usw.) die Errichtung eines Kindergartens wesentlich er
leichtert.
 

2. Die Geburtsjahre der Kinder
 

Geburtsjahr 1975 1974 1973 1972 1971 1970
 

Anzahl Kinder 14 287 3212. . 9758 1037 2
 

68,2 % aller Kinder sind sechs Jahre alt. Die Zahl der Fünfjähri
gen hat gegenüber dem Vorjahr um 2,6 % zugenommen (1977: 19,8 %,
 
1978: 22,4 %). Dies ist einerseits auf die Tatsache zurückzuführen,
 
dass manche Gemeinden inf01ge der sinkenden' .
 

1) Vollzeitliche Schule: Der Schulbesuch ist die Hauptbeschäfti
gung der Schüler.
 

Teilzeitliche Schule: Der Schulbesuch ist nicht die Hauptbe
schäftigung der Schüler (z. B. Lehre,
 
Abendtechnikum, Samstag-Handelsschule).
 
Statistisch erfasst werden diejenigen
 
Schulen, deren Ausbildungsgänge mindestens'
 
1 Jahr dauern und im Minimum 300 Lektionen
 
umfassen. .
 

2) Diese Zahlen sind deshalb interessant, weil sie darüber Auskunft
 
geben, aus welchen Schulen sich die Schüler der einzelnen Berufs
gruppen rekrutieren und was für Wechsel während der Ausbildung
 
stattfinden.
 

--: ---
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Geburtszahlen in den letzten Japxen vermehrt jüngere Kinder auf
nehmen, um den Kindergartenbetrieb aufrechterhalten zu können.
 

J Andererseits besteht vielenorts die Meinung, dass zweijähriger
 
Kindergartenbesuch aus pädagogischen Gründen wünschenswert sei
 
und soweit es möglich ist, soll er den Kindern ermöglicht werden.
 

1
 
3. Die Nationalität der Kinder
 

1
 
OeuUChI.Fr...... 11:81_ Ome<. L s-wen Türui .

Nationalität IBRDI reid> reCI 5U'f\ -- l8nI:I 
1
 -
Anzahl Kinder 12774 73 38 12 50 143
 998I 22 151 49
I
 

]
 
89,3 % der Xinder sind Schweize=, 7 % Italiener und 1,1 % Spa
nier.
 

1
 
4. Die Muttersprache der Kinder
 

Als Muttersprache wird diejenige Sprache bezeichnet, in der das
 ]
 
Kind denkt und die es am besten versteht.
 

]
 
0euudI fT8nz6. itaI;.. "'_0- ...-n IIÜÖ- .....

M'..:ttersprache liod'I nilCh lft8noIdI sI.-..dI c:hilctl üdI ,.. I u
-
] Anzahl Kinder 11014 2070 852 157 42 119
7 149
 

J 77 %.der Kinder sind deutscher, 14,5 % franzcsis~he= und 5,9 %
 
italienischer und 1,1 % spanischer Muttersprache. Aufgrund des
 
Vergleichs der Zahlen über die ~ationa1ität und Muttersprache
 

J stellen wir wiederum fest, dass ein Teil der ausländischen Kin
der bereits assimiliert ist.
 

J 5. Der Kindergartenbesuch im Vorjahr
 

J
 
Kindergartenbesuch 1978/79
 

Total der Kinder
 

J 14310
 

Kindergartenbesuch dieser
 
Kinder im Schuljahr 1977/78
 

J
 

Kindergartenbesuch im Kt. BE 3229
 
Kindergartenbesuch in einem
 J
 anderen Kanton 38
 
Kindergartenbesuch im Auslane 22
 
Kein Kindergartenbesuch 11001


J
 

Von allen Kindern besuchten 23,: % ~e~ Ki~~e=7ar~e~ ~ereits
 
J
 ein zweites Jahr.
 

J
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B. Die Schulen innerhalb der obliqatorischen Schulzeit
 

J
 
1. Die Anpassungsklassen für die Ausländer
 

1.1 Die Schülerbestände
 
]
 

Schulort
J
 

Bern
 
] Biel
 

LangenthaI
 
Laufen
 

]
 
Total
 

Anzahl Schüler
 

42
 
54
 
8
 

15
 
I
 

119
 

]
 1.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

In den Anpassungsklassen werden Schüler verschiedener Schuljahre
 
]
 unterrichtet. Dementsprechend sind auch die Geburtsjahre unter

schiedlich:
 

]
 
1972 1971 1970 19&3Geburtsjahr
 

]
 
Anzahl Schüler 4 13 17 19
 

] 1.3 Die Nationalität der Schüler
 

J
 Sctow.iz OeutlChl. Fr.... luo-Nationalität
 IBRDI .eCh 

Anzahl Schüler - -  66
J
 

1P68 

10
 

. 
..er. 

-


J 55,5 % der Schüler sind Italiener"16 

1.4 Die Muttersprache der Schüler 

J 

J 
Muttersprache 0NtJdII IliJCft. 

6- IMI;"lIiIdI. ! 
Anzahl Schüler I 

-
I 3 I 66 1 22 

j 
Erwartungsgernäss ist die Mehrhei~ 

J 
spanischer Muttersprache. 

1.5 Der vorjährige Schulbesuch 

J 

J 

1967 1966 1965 1964 1953 1962 

17 14 10 9 4 2
 

I.edt.- s--.. .. 'Türkei 
Inein - I...s 

-
 -
19 1 7 26
 

% Spanier.
 

Schüler ~talienischer und
 

1 

http:Sctow.iz
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J
 
J Schulbesuch 1978/79 

Total Schüler 

J 119 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 ] 

5Kindergarten
 
50
Anpassungsklasse] Primarschule, 1. Schuljahr 
2
4 

3. Schuljahr
 
5. Schuljahr 1
 
6 2
] . Schuljahr 
7. Schuljahr 1
 

Schule in einem anderen Kanton
 4
 

1 Schule im Ausland 46
 
4
Kein Schulbesuch
 

] 42 % der Schüler besuchten bereits im letzten Schuljahr eine 
Anpassungsklasse. Ein relativ grosser Teil der Schüler,
 
nämlich 38,7 %, besuchte eine Schule im Ausland.
 

] 
2. Die Normalklassen der Primarschule
 

] 
2.1 Die Schülerbestände 1)
 

] 
Schuljahr Anzahl Schüler Schuljahr Anzahl Schüler
 

J 1. Schuljahr 13148 6. Schuljahr 7909 
2. Schuljahr 13762 7. Schuljahr 8211
 

"
3. Schuljahr 14267 8. Schuljahr 8558
J 4. Schuljahr 14468 9. Schuljahr 7839 
5. Schuljahr 8921 Total 97083
 

1 
2.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

] Sch.u1
j u.: 

IHnl 1971
,
 __0 . o
J I 

1"-91o-'

2.
 I 6' :162
 

-
 -

A - 
- .
 
...
 

5.
-J 6. : I : I
 

7.
 

9. I
] 
a. =u

.
 

Tota.l 11175 p.1781 

j 
1) Inkl."Schüler der Rudolf-Steiner-Schule.
 

J 
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(
/
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Der "Normal-Jahrgang" (mit sieben Jahren Schuleintritt und keine
 

J 
Repetitionen) ist in den einzelnen Schuljahren wie folgt vertre
ten:
 

1	 
1. Schuljahr 80,8 % 6. Shuljahr 74,6 %
 
2. Schuljahr 78,4 %	 7. Schuljahr 75,7 %
 
3. Schuljahr 78,6 %	 8. Schuljahr 76,0 %
 
4. Schuljahr 79,7 %	 9. Schulj a..l1r 81,3 %
 1
 5. Schuljahr 75,7 %
 

2.3 Die Nationalität der Schüler
 
1
 

Dutschl.	 Grieo:nen- Türkei AndenScn-iZNationalität (BRDI	 ".....r1Ch rec'\,n= Soan_ 1.AI9/>
1	 i IFr_. IIUI- io.nr-. kiee'rten- I 

Anzahl Schüler 87382 962	 12 25 259 697
 
4511598°14021 780 1133
 

1
 
Der Anteil der einzelnen Nationen in Prozent beträgt:
 

1	 Schweiz 90,0 % S?anien 0,8 %
 
Deutschland 1,0 % Jugoslav.-ien 0,1 %
 
Frankreich 0,5 % Trkei 0,3 %
 

1	 Italien 6,2 % Cebrige Nationen 0,7 %
 
Oesterreich 0,4 %
 

1	 2.4 Die MuttersDrache der Schüler
 
... 

cIWtIdI tr.!\IÖo na: ... räterl>	 9". u;.. 8nCIr.eJ
 sisch IVOC> .......-	 c:nisch üsct:
Muttersprache
 

Anzahl Schüler 78309 3694 3880 3 567 103 12 215 300

J
 

j 80,7 % der Schüler sind deutscher, 14"1 % französischer und
 
4 % italienischer Muttersprache. Ein grosser Teil der auslän
dischen Schüler ist assimiliert.
 

J
 
2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

J
 

J
 

j
 

J
 

J
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Merklich gestiegen sind die Repetentenquoten im 4. und 5. Schul
jahr. 

3. Die besonderen Klassen 2), Sonderschulenund HeLme 3) 

1) Z. B. Sehbehinderte, Sprachber-inderte usw.
 

2) A = für minderbegabte,schu1bildu~gsfähigeKinder
 
B = für normalbegabte Kinder ~it Schul- 8~e= Ve=haltens

schwierigkeiten
 

C = für normalbegabte Kinder ~it körperl~che= Behi~derung
 
D = für normalbegabte Kinder ~it verzöger~er ~ntwicklung
 

(Pensum 1. S~huljahr auf 2 ;ahre verteilt)
 
3)	 Sonderschulen und Heime für behinderte Kinde=, die schul

bildungsfähig, praktischbildungsfähig, sprachbehindert, seh
behindert, verhaltensgestört sind sowie für Taubstumme,
 
motorisch behinderte usw. Hier auch Schüler ausserhalb der
 
Schulpflicht inbegriffen.
 

Schulbesuch 1978/79 - Total Schüler 1m Schuljahr
 

1. I 2. 3. I .t. 5..	 9.
i
 

l3l48j13762Il4267j1446S!S9:1179091821llaS5SI7839
 
Schulbesuch dieser Schüler
 
1m Schuljahr 1977/78
 

K:indergarten
 
~~passungsklasse f. Ausländer.
 
P:1marschule, 1. Schulj~hr
 

2. Sc~uljahr
 
3. Schuljahr
 
4. Schuljahr
 
S. Schuljahr
 
6. Schuljahr
 
7. Schuljahr
 
8. Schuljahr
 
9. Schuljahr
 

Besondere Klasse A
 
Besondere Klasse B
 
Besondere Klasse D
 
Sekundarsc~ule, 5. Schuljahr
 

6. Schuljahr
 
i. Schuljahr I
 

a. Schuljahr IAndere Schulen 1)
 I 
Schule i: e~em anderen
 Kanton!
 
Sch~le 1m Auslane
 
Kei~	 Sc:.u~esuch
 

I
 

- - - - - - -

3 - . 
.. 3 1 2 

- - - - - - -
- - - -
- - - -

- - - -
-I
-I - - -

I 
- - - - -I -I : 

-j
_i - - - -
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-
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I 

_ 

I:2 8"" 9 
- I 

-
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i 
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-
-

-

.,. 

-
-

-
-

I -
-

-I 
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16 
1 

77521 
- 16 

- -e ~ 
. 
- :~ I ~ -

;1 
-, 

67 
-

-
-

-
-

- - -. 

6 
-
-

-
-

- - - - 2 37 14 
- - - - - 3 24 9 ! 

=1 
-, 

-
. 

-
-

-
-

- -
-

1-
-. 

3 
- l~ I 

60i 
331 

..., 

-~ 

81 
27 -

21 

1 
19 

27 
22 34 I

9 I 
1:341 - - - - -I - , I 

- I 

Eine grosse Mehrheit (89,2 %) der Erstklässler hatte'die 
Möglichkeit, im Schuljahr 1977/78 einen Kindergarten zu besu
chen (Vorjahr: 86,6 %). Die Prozentanteile der Repetenten be
tragen in den einzelnen Schuljahren (Vorjahreszahlen in
 
Klammer)
 :
 

l. Schuljahr
 
2. Schuljahr
3. Schuljahr
4. Schuljahr
5. Schuljahr 

1,4 % (1,4) 6 . Schuljahr 0,3 % (0,2)
1,3 % (1,1) 7. Schuljahr 0,1 % (0,2)
1,3 % (1,2) 8. Schuljahr 0,2 % (0,3)
0,7 % (O,4) 9. .Schulj ahr 0,2 % (0,3)
1,0 % (0,4) 
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1 
3.1 Die Schülerbestände
 

J
 

Besondere Klasse bzw.
 
Sonderschule oder Heim
 ]
 

Besondere Klasse A
 
Besondere Klasse B
 ]
 
Besondere Klasse C
 
Besondere Klasse D
 

- .I -


Anzahl Schüler
 

2253
 
583
 
28
 
418
 

] Sonderschulen und Heime 2336
 

Total 5618
 

]
 
3.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

]
 
1971 1970 1969 1968	 1965 1964 1963 1962 1961 1960 

'9671'966 
]	 I

I jahr IU' 
I

Geburts- I. 1972	 u. früMt 
I.' 

Anzahl
 
95 364 k39 432 580 574 598 586 623 577 436 205 109
Schüler
]
 

]	 Da in den besonderen Klassen (mit Ausnahme der Klassen D), Sonder
schulen und Heimen Schüler verschiedenster Schuljahre unterrich
tet werden, fin~en wir hier keine "Normal-Jahrgänge".
 

]
 
3.3 Die Nationalität der Schüler
 

J 

J 
Klassentyp 

Klassen A 
J Klassen B 

Klassen C 
Klassen D 

] Sonderschulen 
und Heime 1) 

J 

Nationalitä/Anzahl
 

0Ntsch1. Fr..,;.. IDi_ Om... I.iecftun.Soan_IBRDI 'H:n f'eCI 

1938 19 11 178 
483 12 3 58 
21 - - 3 
358 8 3 29 

2271 26 3 28 

Die Schweizer sind 'in den einzelner.
 
treten:
 

]
 
Klassen A
 
Klassen B
 
Klassen C
 J
 
Klassen D
 
Sonderschulen
 
und Heime
 J
 

1) Provisorische Zahlen.
 

J
 

8 1 30 
2 - 10 
- - -

1 - 9 

3 - 3 

Klassentype:1
 

86,0 %
 
82,8 %
 
'73,0 %
 
85,6 %
 

97,2 %
 

Schüler
 

.Iuo;J:- T....... "'-"
 - LwC
 
3 - 5 60 
3 2 2 8 
- - - 4 
- 1 3 6 

-
 -
1 1
 

v,':.e:olgt ver
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3.4 Die Muttersurache der Schüler
 

Muttersprache/Anzahl Schüler
 
Klassentyp
 

deoItIdI	 tranzö. iuI. riroro- lI*IiId\ SW-. V. tür. .....
lÖsd'I nisdI rn8nIIdI enildl kilcft 

Klassen A 1895 144 130 - 26 2 - 4 52 
Klassen B 454 69 41 - 9 1 2 2 5 
Klassen C 21 3 - - - - - - 4 
Klassen D 349 37 23 - 5 - 1 2 1 
Sonderschulen und 
Heime 1) 2140 162 26 - 7 - - 1 -

-
Total	 4859 415 220 47 3 3 9
 

86,5 % der Schül~r in besonderen Klassen, Sonderschulen und Heimen
 
sind deutscher, 7,4 % französischer, 3,9 % italienischer, 0,8 %
 
spanischer, 0,2 % türkischer und 1,2 % andere~ Muttersprache.
 

3.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

3.5.1 Die besonderen Klassen A	 - D
 

I
 

,
 Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 

3282
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

Kindergarten	 292
 
Primarschule, ,1. Schuljahr	 89
 

2. Schuljahr	 95
 
62
3. Schuljahr
 
34
4. Schuljahr
 
20
5. Schuljahr
 

6. Schuljahr	 3
 
7. Schuljahr	 2
 
8. Schuljahr 14
 

Besondere Klasse A 1977
 
Besondere Klasse' B 435
 
Besondere Klasse C 26
 
Besondere Klasse D 197
 
Andere Schulen 2
 

, -
Schule in einern anderen Kanto~	 .J.I
 

Schule im Ausland	 6
 
Kein Schulbesuch	 11
 

1) Provisorische Zahlen.
 

62 
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Ein Grossteil der Schüler, nämlich 80,3 %, besuchte bereits im
 
Vorjahr eine besondere Klasse. 9,7 % gingen letztes Jahr noch
 ]
 in eine Normalklasse der Primarschule, 8,9 % sind aus dem Kin
dergarten direkt in eine besondere Klasse zugeteilt worden.
 

] 3.5.2 Sonderschulen und Heime
 

]
 
Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 

] 2336
 

Schulbesuch dieser Schüler
 

] im"Schuljahr 1977/78
 

Kindergarten 331
 

] Primarschule, 2. Schuljahr 1
 
3. Schuljahr	 2
 
4 . Schuljahr 7
 

Sonderschule bzw. Heim 1956
]
 
Schule in einem anderen Kanton	 17
 
Schule im Ausland	 22
 

]
 
Die meisten Schüler (83,7 %) besuchten schon im letzten Jahr
 
eine Sonderschule oder ein Heim, 1~,2 % gingen in den Kinder

] garten.
 

4. Die Sekundarschule (inkl. gymnasiale Klassen innerhalb der
 
] Schulpflicht)
 

4.1 Die Schülerbestände
 
]
 

Anzahl Schüler
 Schuljahr
j
 
5. Schuljahr	 7200
 
6. Schuljahr	 7208
 

J
 7. Schuljahr	 7058
 
6869
8. Schuljahr
 

9. Schuljahr	 6278
 
J
 

Total 34613
 
(
 

J
 
Der Vergleich der Sekundarschüle=~es~änce mit cer.~enigender
 
Primarschüler des 5. -	 9. Schulja~=es ergibt, cass vor.allen
 

J
 
Schülern des 5. - 9. Schuljahres~ % die Se:.cr.:.a=schulebe

.. .1 S ' " ~"-"	 :-;-:h ( 5 0
) D "
 

suc en VorJanr: _ ~. ~e eKun~a=scnu~erza~_ na~~ gegenuber
 
Vorjahr um 508 zu.
 

J
 
4.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

...
 

j 

.
 
.,.1
 

/
 
dem'
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J..U
 

J
 

Geburtsjahr/Anzahl Schüler
Schul]	 I
 

jahr	 Total

1968 1967 1966 1365 1964 1961 1960
 

196311962
 
-
5. 422 5222 1471 84	 -I 7200


1 -I 
6. 297 5237 1556	 7208
]	 - 

-
 -
7.	 223 5091 1557 1411 6 7058 I
 
-
8.	 1 174 4959 1640 92 3 6869
1171 1 

9.	 108 6278
 
136 ! 46 921133 9 3
 

]
I
 

Total 422 5519 6932 6905	 111 i68101647411437 3 I 34613 

]
 Die Schüler des "Normal-Jahrgangs" sind in den einzelnen Schul
jahren wie folgt vertreten:
 

]	 5. Schuljahr 72,5 %
 
6. Schuljahr 72,7 % 
7. Schuljahr 72;1 % 

] 8. Schuljahr 72,2 % 
9. Schuljahr 74,7 %
 

] Der relativ hohe Anteil der Schüler eines älteren als des "Nor
mal-Jahrgangs" ist darauf zurückzuführen, dass der Uebertritt 
in die Sekundarschule auch nach dem 5. Schuljahr der Primarschu

] le möglich ist und beim 9. Schuljahr zudem auf die Tatsac~e, 
dass manche Schüler dieses Schuljahr zweimal besuchen (9. Schul
jahr der Sekundarschule und danach Uebertritt in die Qu~ta des. 

] Gymnasiums). 

4.3 Die Nationalität der Schüler
 
]
 

Otvtlldtl. Fr.... 1&11.., o.n... L,iecft.-So8niIft	 Tu...; NOwINationalität	 IBRDI reich rwCh ,
]
 

Anzahl Schüler b2646 450 110 752 l2 4 114 49 12 15 332
.
 

j
 
Prozentuell sehen die Anteile der einzelnen Nationen folgender
massen aus:
 

1
 
Schweiz 94,3.% 
Deutschland 1,3 % 
Frankreich 0,3 %J
 
Italien 2,2 % 
Oesterreich 0,4 % 

J	 Spanien a,3 %
 
Jugoslawien a,l %
 
Uebrige Nationen 1 , _ 1* 0
 

1
 
4.4 Die Muttersprache der Schüler
 

J
 
cINtIch tr.nzö. iuI;.. ritor _irc:ll sUd. v;" . ...oen 

Muttersprache sitCh nisd'I rnanirc:II 11ew>rc:II ChNdl ltiIct& 

J	 -Anzahl Schüler 27933 603A 3l 90 47 9 9 174
 

.....I 
I 
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] 

80,7 % der Schüler sind deutscher, 17,4 % französischer, 0,9 % 

] italienischer und 1 % anderer Muttersprache. Der Vergleich der 
Zahlen über die Nationalität mit denjenigen über die Mutter
sprache deutet wiederum darauf hin, dass ein grosser Teil der 
Ausländer bereits assimiliert ist. 

4.5 Der vorjährige Schulbesuch
 
] 

]	 ,,
 

;.
! :. ! -:-. ~ a. ! ;.
 

J	 7"-- ' -- 6'" --"'5"
 

" ",,_.1\)~ .".,;0 ~ ',.I~C 1'::- ;7 i ':),,/ 

Schulbesuch dieser Sch~ler 

im Schulj~~ 1977/78 I
I 

I 

-
Primarschule, 4. Schuljahr i 6017]	 895. Schuljahr
 -I
 =1

!
 :5
 

-

6. Schuljahr 36~ 4 -I
 
7. Schulj~~ . aI

I 11
 
_I
 

a.	 Schuljahr - . 1 ! a
 
- , ]	 : 19 

I
 9. Schuljahr	 I
 

I Sek'.l."1carsc:hule,5. Sch:.:.ljar.r	 :66 ' 5ö~2 .
 
...........
 

! 6. Sch:.:.ljar.r 2 , :)O~~ 

' 7. Schuljar.r :25 6756 
-'
 

I
 a. Sc ,-c-	 ~i 5aS
]	 
I Sc ::~~ '~ 9 ar.
. J-	 :. 32 :):
 
I	 -

.
 

.
~"1dere Sc:h~le bzw. Ser:.:.:e
 
....
 

1
 Sch".ll.e i:: e;':lem anderer. Kar.,:~:i	 ,~ ..v ~~ ::6! 23
 
:2 8'-1
Sch:.:.le ~ Aus:and	 I ~5 ! -. -' I

i 14
 
1	 I
]
 

13,3 % der Schüler traten erst nact dem 5. Schuljahr der Pri]
 
marschule in die 5. Klasse der Sek~ndarschule ein. Die Repe
tentenquote betrug in den einzelne~ Schuljahren (Vorjahr in
 
Klammer):
]
 

5. Schuljahr	 2,3 % (2,4) 
6. Schuljahr	 2,9 % (2,5)J
 7. Schuljahr	 1,8 % (2,1) 
8. Schuljahr	 1,0 % (1,2) 
9. Schuljahr 1,3 % 2)	 (0,9)J
 

C. Die Weiterbildungsklassen,das Werkjahr, die Berufswahl-
J	 oder Fortbildungsklassensowie die Rudolf-Steiner-Schule
 

(nach ob ligator ische Klassen)
 

1. Die Weiterbildungsklassen
 1
 
1.1 Die Schülerbestände
 

J
 

1) Davon 242 Uebertritt in die Qua=~a.
 
) 2) Ohne die Uebertritte in die Qua=ta.
 

,..
 
i
 t
 

T
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]
 

Schulort
]
 

Bern
 

] Biel
 
Burgdorf
 
Köniz
 

]	 Konolfingen
 
Langenthal
 
Langnau
 

]	 Ostermundigen
 
Rohrbach 1)
 
St. Imier
 
Schwarzenbach
]
 
Spiez
 
Thun
 

Unter seen
 ]
 
Worb
 
Zollikofen
 
Zweisimmen
]
 
Total
 

J
 

- .l~ 

2)
 

Anzahl Schüler 

38 
88 
25 
38 
20 
36 
53 
22 
16 
11 

I
I 
i 

22 
i 

20 I 
i 

37 
16 
20 
30 
15 

507 
I 

Im Schuljahr 1978/79 wurden vier neue Weiterbildungsklassen
 
eröffnet. Die Schülerzahl na~~ gege~über 6e~ Vo=jatr Q~ 70 zu.
 

]
 
1.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

]
 
Geburtsjahr 1963 1962 1961 Tota2.
 

]	 Anzahl Schüler 3 456 48 507
 

Dem "Normal-Jahrgang" gehören 89,9 % der Schüler an.
 1
 
1.3 Die Nationalität der Schüler
 

]
 

Schweiz lnulschl. Fr.......	 s-.- G' Tilrk8i lV'ooere
LÖta'ltltfto -"'-Nationalität !BRDt .red>	 '"' ...wn ...c
ItaI_ I".

J
 
-
Anzahl Schüler 473 3 4	 2 1 4


18! 2
 

J
 93,3 % der Sch~ler der Kei~e=~~:~~~~s~:as3e~ 5i~d S:h~eizer.
 

1.4 Die Mutters~rache de= s~t~:e=
 
J
 

-,
 
oeuucn It,.n:o- It."....
 I~'" t~.. lanc... 

..oc:.'!
 '"SC'''
J Huttersprache	 :".- Ilao::'> !
 
I
 

Anzahl Schüler 471 128 ::>	 .i.
 

1) Gemeinde Rüeggisberg
 
2) Gemeinde Huttwil
 

..,,. 



-- -- - -

J-


Da von den 29 Weiterbildungsklassen lediglich zwei Klassen fran
zösisch sind, ist es verständlich, dass die meisten Schüler,
 

1
 
nämlich 92,9 %, deutscher Muttersprache sind.
 

1.5 Der vorjährige Schulbesuch

1
 

501 Schüler besuchten im Schuljahr 1977/78 die 9. Klasse der
 
Primarschule, 1 Schüler die 9. Klasse der Sekundarschuler
 

]
 3 Schüler eine Schule 'ineinem anderen Kanton, 1 Schüler ging
 
im Ausland in die Schule und 1 Schüler besuchte keine Schule.
 

J
 2. Das Werkjahr 1)
 

2.1 Die Schülerbestände
 
J
 

Die Werkklassen besuchten insges~~~ 51 Schüler.
 

J
 2.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 

J
 
Geburtsjahr 1962 1961 1960
 1958 Total
I
 

Anzahl Schüler 18 26 6 51
] 1
 I
 

2.3 Die Nationalität der Schüler
 J
 

48 Schüler sind Schweizer, je eir. !talienier und Spanier, ein
 
Schüler mit anderer Nationalität.
]
 

2.4 Die Muttersprache der Schüler
 

]
 
46 Schüler (90,2 %) sind deutscher, 3 französischer, je ein
 
Schüler italienischer und spanischer ~utters?rache.
 

1
 
2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

J
 

J
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
I im Schuljahr 1977/78
 

Primarschule, 9. Schuljahr 
i
i
 

J Kleinklasse A 
i
 

i
 

I
Schule in einem anderen Kato
 
I


Kein Schulbesuch
 
i.
 

.I
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 

51
 

I
 

10 I
 

32
 
7
 
2
 

1) Es ist ein freiwilliges 10. Sc~~ljahr für entwicklungsgehemmte
 
und berufswahlunreife Schüler der Kleinklassen und der Primar-


J
 schule.
 



--

-.- -. . -.

- .L't

]
 

6~,7 % der Schüler besuchten im Vorj~~ die KleinklasseA,
 
19,6 % die 9. Klasse ,der Prirnarsc~ule.
 ]
 

3. Die Berufswahl- und Fortbildungsklassen
 

]
 3.1 Die Schülerbestände
 

Eine Berufswahl~'oder Fortbildungsklasse besuchten insgesamt
 ]
 1016 Schülerinnen ~nd Schüler.
 

3.2 Der vorjährige Schulbesuch
 
]
 

]
 

]
 
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schu~jahr 1977/78
 

]
 
Primarschule, 8. Schuljahr
 

9. Schuljahr
 

J
 
I
 Sekundarschule, 8. Schuljahr


9. Schuljahr
 
Kleinklasse A
 
Berufswahlklasse
]
 
Sonderschulen
 
Weiterbildungsklasse
 
Andere Schulen
 J
 
Verschiedene Berufe, 1. Jahr
 
Schule in einem anderen Kanton
 
Schule im Ausland
 

J
 Kein Schulbesuch
 

J 42,6 .% der Schüler besuchten im Vorjahr
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Sch~ler
 

1016
 

5
 
~33
 
6
 

354
 
15
 
29
 
23
 
12
 
4
 
5
 
62
 
8
 
60
 

die 9. iCasse der
 
Primarschule, 34,8 % die 9. Klasse der Sekundarschule.
 

] 4. Die Rudolf-Steiner-Schule (nachobligatorische Klassen)
 

Die nachobligatorischen Klassen werden an der Rudolf-Steiner
1 Schule während drei Jahren geführt (im Prinzip 10. - 12. Schul

j ahr) .
 

4.1 Die Schülerbestände
J
 

J
 
Ausbildungsjahr
 

l. Jahr
J
 2. Jahr
 
3. Jahr
 

]
 

J
 

Anzahl Schlile=
 

40
 
21
 
19
 

-, 



-- ---

- - - - -

. .. .. . - . - --

]
 
4.2 Der vorjährige Schulbesuch
 

] Die Schüler ~ 1. Ausbildungsjahr besuchten im Vorjahr die
 
9. Klasse der Rudolf-Steiner-Schule,~ 2. und 3. Ausbildungs-'
 
jahr gibt es keine Repetenten.
 

]
 
D. Die Vorbereitungs-, Anschluss- und Fortbildungsklassen an
 

höheren Mittelschulen, berufsvorbereitende Schulen und die
 
] Vorschule für Pfleqeberufe
 

1. Die Vorbereitungs-, Anschluss- ocer Fortbildungsklassen an
 
] höheren Mittelschulen
 

1.1 Die Schülerbestände.
 
J
 

Ausbildungs jahr Anzahl Schüler
 
J
 

1. Jahr	 463
 
2. Jahr 1)	 32
 

]
 

1.2 Die Geburtsjahre der Schüler
 
]
 

Ausbildungs-	 Geburtsjahr/Anzahl Schüler
 
]
 jahr
 

1964 1963 1962 1961 1960 1959 1958 1957 und früher
 

] 1. Jahr	 1 30 305 98 11 2 11
.:>
 

-
2. Jahr	 19 13
 

]
 
Im 1. Ausbildungsjahr gehören deI:l"Korrnal-Jahrgang" 65,9 %, im
 
2. Ausbildungsjahr 59,4 % der Sc~üler a~.
 

]
 1.3 Die Nationalität der Schüler
 

1
 Oeunctol.Fr.... 11:81_ Oenw. . 18Cft,.,. Soenieft url8Cft8ftTürtte; An08r8
Sct.-Iz	 t8RO) reictI ..- :;... ::"... \end.Nationalität
 

J Anzahl Schüler 471 - 7 8 - 1 1 1 - 6
 

95,1 % der Schüler sind Schweizer, 1,4 % Deutsc~e, 1,6 % Italie]
 
ner.
 

1.4 Die Muttersprache der Schtile=
 J
 

deutsch	 '"nli). hali'.. ,lloro- V" !Ü1' .ndHt 
.isch nisch .......;c. !.-.tCh chisch kisc:h ] Muttersprache
 

Anzahl Schüler 440 40 4 - -	 1 1 9
 

1) Eine zweijährige Fortbildungsschule wird am Seminar Narzili
 
geführt.
 

http:Oeunctol.Fr


J
 
88,9 % der Schüler sind deutscher, 8,1 französischer Mutter~
 
sprache.
 

]
 
1.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

]
 

]
 

]
 

Schulbesuch dieser Schüler
 ...
 

im Schuljahr 1977/78
 

]	 Primarschule, 9. Schuljahr
 
Sekundarschule, 8. Schuljahr
 

9. Schuljahr
 

]	 Weiterbildungsklasse
 
Berufswahlschule
 

Gymnasium, Tertia
 
Berufsvorbereitende Schulen
]
 
Andere Schulen
 
Fortbildungsklasse, 1. Jahr
 
Bürolehre, 3. Jahr
 ]
 
Schule in einern anderen Kanton
 
Schule im Ausland
 
Kein Schulbesuch
]
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr	 2. Jahr
 

463 32
 

-
19
 
-
42
 
-
338
 
-
5
 
-
5
 
-
1
 
-
4
 
-
2
 

6 32
 
-
1
 
-
18
 
-
1
 
-
21
 

Die Mehrheit der Schüler des 1. Ausbildungsjahres besuchte im
 
J Vorjahr die Sekundarschule (8. Schuljahr 9,1 %, 9. Schuljahr
 

73,0 %). Sechs Schüler, was 1,3 % en~~pricht, repetierten das

1. Jahr.
 

]
 
2. Die berufsvorbereitenden Schulen (Fortbildungsk1assen der
 

Frauenschulen, Schule für Arztgehilfinnen)
 
J
 

2.1 Die Schülerbestände
 
]'
.
 

piese Schulen besuchten insgesamt 413 Schüler, der Grossteil
 
Mädchen.
 

-r
 

2.2 Der vorjährige Schulbesuch
 

] 

J 

J 

J 

l	 -- -- - -'" - - - -- --	 
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]
 

Schulbesuch 1978/79
 ]
 
Total Schüler
 

413
 
]
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

]
 9
Primarschule, 8. Schuljahr
 
51
9. Schuljahr
 
1
Sekundarschule, 8. Schuljahr
 ]
 72
9. Schuljahr
 
6
Berufswahl- oder Fortbildungsklasse
 
12
Weiterbildungsklasse
-
 1
Gymnasium, Tertia
 

Sekunda 3
 
Prima 1


1 
Oberprima 1
 

Lehrerseminar, 1. Jahr 1
 
2. Jahr	 1
 

J
 4. Jahr 2
 
Berufsvorbereitende Schulen 49
 
Andere Schulen 14
 

I
 Verschiedene Berufe, 1. Jahr	 31
 
2. Jahr 1
 

Schule in einem anderen Kanton 63
 
J
 Schule im Ausland 3
 

Kein Schulbesuch 92
 

J
 
3. Die Vorschule für Pflegeberufe
 

3.1 Die Schülerbestände
 J
 

Die Vorschule für Pflegeberufe besuchten insgesamt 58 Schüler,
 
davon 52 Mädchen.
 J
 

3.2 Der vorjährige Schulbesuch
 
J
 

J
 

J
 Schulbesuch di~ser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

J	 Primarschule, 9. Schuljahr
 
Sekundarschule, 9. Schuljahr
 
Weiterbildungsklasse


] Berufswahl-/Fortbildungsklasse
 
Berufsvorbereitende Schulen
 
Verschiedene Berufe, 1. Jahr
 

] Schule in einem anderen Kanton
 
Kein Schulbesuch
 

J
 

1	 --


Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 

58
 

3
 
17
 
1
 
2
 
4
 
5
 
6
 
20 .
 



......
 

]
 

34,5 % der Schüler besuchten im Vorjahr keine Schule, 29,3 %
 
gingen in die 9. Klasse der Sekundarschule und lediglich 5,2 %
 1
 in die 9. Klasse der Primarschule.
 

E. Höhere Mittelschulen, Handels- und Sprachkurs
 
]
 

1. Das Gymnasium
 

I
 1.1 Das vollzeitliche Gymnasium
 

1.1.1 Die Schülerbestände
 
]'
 

I
 Gymnasiums- Klasse/Anzahl Schüler
 -
 I
 

typus 1) Total
 
Tertia Sekunda Prima Oberpr ima 2)
 

J
 A 42 47 36 35 160
 
B 479 420 443 326 1668
 
C 381 344 346 278 1349
1
 D 23 23 17 4 67
 
E 293 248 189 138 868
 

I
 Total 1218 1082 1031 781 4112
 

] Die meisten Schüler besuchen entweder das Gymnasium des Typus

B (40,6 %) oder C (32,8 %).
 

] 1.1.2 Die Geburtsjahre der Gymnasiasten 3)
 
!
 

I
 

] 
!

!


Klasse
 
[
 

11963196211961!196011953 195811957 
,
 

(
 

Tertia 14 31 6i 5 1218 I.
I
 
Sekunda 6316231 3851 87 12 1;1 5 1082 

f
?=1ma 105 151 9 1031
 
I
Oberprima 40- I 98. - 12 294 1!1 781
- 581 286 ! 4
 - 11 231 529 64/
 

I Total 11031 7221 966 425 981 181 141 23 I 4112
 
I
 

~
 

Der Uebertritt in das Gymnasium ist auf verschiedene Weise
 J.
 
[:
möglich, deshalb finden wir in den einzelnen Schuljahren keine 
~
 

eindeutigen "Normal-Jahrgänge". Die relativ hohe Streuung der
 t:
 

J
 
1) A = Latein und Griechisch, B = Latein und moderne Sprachen,
 

C = Rea1g~nasium, D = Neusprachliches Gymnasium und E =
 
J
 Wirtschaftsgymnasiurn.
 

2) Stichtag Ende Sommer semester.
 
3) Bei den ~ierkma1en Geburtsjahr, Nationalität, Muttersprache


J
 und vorjähriger Schulbesuch verzichten wir auf die Unter
teilung nach Gymnasientypen.
 

4) 1954 und früher.
 
]
 

l'
 

1 ----



--

- -

]
 
Geburtsjahre ist ausserdem auf die Tatsache zurückzuführen,
 
dass die Schüler nicht unbedingt sofort nach der Absolvierung
 

J
 der obligatorischen Schulpflicht in das Gymnasium eintreten.
 

1.1.3 Die Nationalität der Gymnasiasten
 
]
 

frenk. It8Iien Omw. Li8cto.- s-._ --.. TUrtta 
I""'"
SdM8U tBROI ..eh rH:tI n.in I::...Nationalität
]
 

-
Anzahl Schüler 3878 60 25 48 14 7 13 1 2 64
 

:J
 
94,3 % aller Gj~nasiasten sind Schweizer. Die grösste Ausländer
gruppe (1,5 %) bilden die Deutschen.
 

]
 
1.1.4 Die.Muttersprache der Gymnasiasten
 

J
 
deutich ".",6- ...... ,'Iaro- spanisch w. pie- tlir.. endert

Ilsch nitc:h manildt lewisd> ctollch !tel>Muttersprache
 

.J  -
Anzahl Schüler 3169 810 39 7 16 1 70
 

J 77 1 % der Gymnasiasten sind deutscher, 19,7 % französischer
 ,
 

Muttersprache.
 

1.1.5 Der vorjährige Schulbesuch
 J
 

J
 Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler in der
 

.1 TertialSekundalPrimalOberpima
 

1218 1082 1031 781
 
J
 

Schulbesuch .dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

-
 -
.f 
Sekundarschule, 9. Schuljahr 335 

-
 -
 -
Quarta des Gymnasiums 709
 
-


J Anschlussklasse 55
 
-
 -
Gymnasium, Tertia 49 1030 

Sekunda 1 27 1000 
Prima 11 4 23. 776 

-
Oberprima - i 3' 5 
-
 -Lehrerseminar, 1. Jahr 1 I
 -I

Andere Schulen 6 3 I 11 -
Verschiedene Berufe, 1. Jahr 3 

I 

-I 
2 . Jahr 4 = - 
3. Jahr 11 -

I

I - 
4 . Jahr 1 - - -

Schule in einernanderen Kanton 15 5 3 
Schule im Ausland 5 9 1 
Kein Schulbesuch 23 3 - 

1) Uebertritt in einen anderen Gymnasiumstypus.
 



- - --

- -

- .&.v-


J
 

58,2 % der Schüler treten in die Tertia des Gymnasiums aus der
 
Quarta, 27,5 % aus der 9. Klasse der Sekundarschule ein. Ein rela]
 
tiv kleiner Teil (4,5 %) besuchte vor dem Eintritt in das G~a
sium eine Anschlussklasse. Die Repetentenquoten betragen in den
 
einzelnen Schuljahren (Vorjahr in Klammer):
 J
 

Tertia 4,0 % (4,2) 
Sekunda 2,5 % (5,0)]
 Prima
 2,2 % (4,9) 
Oberprima 0,6 % (0,7) 

] 1.2 Die teilzeitlichen Gvrnnasien an den Priva~sc~ulen
 

1.2.1 Die Schülerbestände'

]	

.
 

Gymnasiums-	 Ausbildungsjahr
J
 
typus
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 

1
 B 11 7 14
 
C 4 9 13
 
D 12 10 18
1
 E	 10 17 8
 

I
 

Total	 37 43 53

J
 

1.2.2 Der vorjährige Schulbesuch
 
J
 

Schulbesuch 1978/79
 I
 Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

J
 1. Jahr 12. Jahr I 3. Jahr
 

37 I 43 I 53

J
 Schulbesuch dieser Schüler
 

im Schuljahr 1977/78
 

-
l' 
Gymnasium, Tertia (Vollzeit) 2	 

-
Sekunda (Vollzeit)	 1 2
 
-
Prima (Vollzeit)	 1 1
 

!
1	 - ! -
Oberpr ima '(Vollzeit)	 1
 
"
 ..,-	 ...;
Gymnasium, l.. Jahr (Teilzeit)	 ..:.I


I
 
.
2. Jahr (Teilzeit)	 48
I
 

]	 ..... - -
Andere Schulen -

-
 -
;
Verschiedene Berufe, 2. Jahr	 2
 
, I
I
3. Jahr I

I 2 ...
"
 

] Schule im Ausland	 I
I 4 

j 
- I -


Kein Schulbesuch	 21 3 2
 
I
 I I
 

]
 

1
 

1 



--- - - --

- -

]
 

]
 

]
 

]
 

]
 

]
 

J
 

J
 

J
 

J
 

J
 

1
 

1
 

I
 

J
 

J
 

J
 

J
 

- .lJ. -


Mehr als die Hälfte der Schüler des 1. Ausbildungsjahres besuchte
 
im Vorjahr keine Schule.
 

2. Das Seminar
 

2.1 Die Seminaristenbestände
 

Seminartypus
 

Lehrer
 
Kindergärtnerinnen
 
Arbeitslehrerinnen
 
Haushaltungslehrerinnen
 

Gesamttotal
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr Total
 

439 443 4761) 5241) 1882
 
-
95 96 94 285
 

58 6 64
I
 

38 41 26 39 144
 
I
 

630 586 596 563 2375
 

2.2 Geburtsjahre der Seminaristen
 

Se::U.na::~y?U$1 
Ausbil~unc;s'-' ' 
J ~
 

I
 
1
 

I Leh:erse~a.: 

1. Ja.h:2. Jah: 
3. Jar.: 

, 4. Jah: 
1
 

Kinderqil:'~:le- j
=l.nnense~~a= 

! 1. Jar.: 
I 2. Jah: 

1
 

3. Ja..'1: 
I

I
 
I
 

Arbeits1eh:e-
I
ri.:mensemina:: 

1. ~~'1= 
2. ...an: 
Ba.usha1tunc;s
1ehreri:lnen

semina::

1. Jah: 
2. Jah: 
3. Jahr 

4. Jahr 
GesAmttoul I
 

~:01::~S: a:-.: /~%ah1. Sc~~le= 
'. . Total 

963 1962 1961 1''' 6 I'o-~ I'''-~ I'Q-'' I 'c.~''o~-''c;-~ 
I 

'~- 32)
,...", 
~ 

'" ~:I ~c ::ol_.::~i-.~..I...::I~ 

7 266
 
I
-

I 

2
 
- -I
 
- _
 

I
 

I


'!! I
 

138.
I 

2Ji :j226115Sj J7:
 
71 23E: :S".i
 
-! :; i 2861
 

i! 
I i! i
 

- , 4 I H: 3:' ~I - I -I 6: .;;; 3:! 
- - ! - , .;: .;::.;,., 

i i : ~ ,,1 
'i:! ! I 

58
- - I 5 11 j 15 I H 5 2; 2! -I 
I
- - - I - : .;! ::. '.. -, -I - I - 6 

: i I f I, 
I

I ' I I
 
1
 

I


1 6 22 71
I 

2

I

I - - -' _ 1 _ - 38
'- 1 7 20 I 11 1 1 -, - -I - 41 
1 1
 - - 3 .; 1: 5 2 11 - - - 26 

1
 - - - 11 il lö 1°1 2! -I -I 1 39
 
8 I 2791 45ö I 345\ 6131 312! 1CSi 231 91 41 19 I 23iS
 

_.:l/
 
. I . I
 

I! 

:1 21 -i -I -! i '0931 3' 2; 11 _ ' 3 443
 
';":' 1.0 i: 21 2 9 476
 

1
165 38 al 11 1 1 524
1
 

I! !!
I 

I ~.!
; I _ - : ::. I - 95 
; i 3 :. :i - I - 96 

I
36' ";' - . 2i - ~" 94
, 

Da sowohl der Uebertritt von der Primar- in die Sekundarschule
 
als auch derjenige ins Seminar a~f verschiedene Keise erfol;en
 
kann, finden wir in den einzel~e~ A~sbild~~gsjahren ~indestens
 
zwei "Normal-Jahrgänge" der Se~i~aristen.
 

1) Inkl. Schüler der Maturandenk~se.
 
2) 1953 und früher.
 



- - - -

- L.L.

1
 
2.3 Die Nationalität	 der Seminaristen
 

]
 
Die Ausländer sind in den Seminaren eine Ausnahme (lediglich
 
0, 5 %: 2 Deutsche, 3 Italiener, 3 Oesterreicher und 3 anderer
 
Nationalität).


]
 
2.4 Die Muttersprache der Seminaristen
 

]
 
deuucn	 'ranze.. it81... riloro- spanilCh üd. gr;.- tür. .nd." 

,isdl nisdI ......i1dI lawisdl d>ilCh kischMuttersprache
 

]
 
Anzahl Seminaristen 2125 246 2	 1 1
 

]
 89,5 % aller Seminaristen si~d ceutscher, 10,4 % französischer
 
und 0,1 % anderer Muttersprache.
 

J
 2.5 Der vorjährige Schulbesuch
 

1
 
....
 

Lehrerseminar	 Schulbesuch 1978/79
 
Total Seminaristen
 
im Ausbildungsjahr
 J
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4 . Jahr.
 

J
 439 443 476 524
I
 
.	 I
.
 

Schulbesuch dieser Seminari-

J sten im Schuljahr 1977/78
 

I
 

-
 -
 -
Sekundarschule, 9. Schuljahr 310
 
-
 -
J Weiterbildungsklasse	 2 

I 


I
 

-
Anschlussklasse 113	 - 
-
4 1	 Gymnasium, Tertia
 .
I	 Sekunda 1 3 1 

-
Prima 1 - 
-
 -
 -
Oberprima	 3
 
-
 -
 -
I Lehrerseminar, 1. Jahr	 428
 
-
 -
2. Jahr	 449 
-
 -
3. Jahr	  519
 

-
 -
 -
I Kindergärtnerinnensem., 1. J. 1
 
Andere Schulen 1) 2 1 5 

-
 -
 -

I
Verschiedene Berufe,	 1. Jahr- 3
 
j
 -
3. Jahr-	 1 i 1	 

i
 
4. Jahr ! 1 - ; - 

I
 
1 3
I
 

i
Schule in einem anderen Kanon	 4 3
 
-
Schule im Ausland 2	 6 ]
 

Kein Schulbesuch 
I 

1 3 8 2
 
i
 

]
 
1) Z. B. Rudolf-Steiner-Schule, Handelsschule, Technik~~ usw.
 

-J
 

1
 

1	 ----




- -

J
 

] Kinder~ärtnerinnen	 Schulbesuch 1978/79
 
Anzahl Schülerinnen
 
im Ausbildunasjahr
 

]
 
1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 I I
 

J	 95 96 94
I I
 

Schulbesuch dieser Schüle
rinnen im Schuljahr 1977/78
 J
 

-
 -

"T'	 Sekundarschule, 9. Schuljahr 1
 

Anschluss- oder Fortbildungs
-
 -
klasse 59
 
-
 -
Weiterbildungs klasse	 1
 

-
Lehrerseminar, 1. Jahr	 5

J	 -

-

-
Kinderaärtnerinnensem., 1. J.	 96
 
2. J.	 94
 

-
 -
Andere Schulen	 8
 
]	 - -
Verschiedene Berufe, 1. Jahr 2
 

-
 -
Schule in einem anderen Kanton 9
 
Kein Schulbesuch 10
 

J	 
- 

J
 Arbeitslehrerinnen	 Schulbesuch 1978/79
 
Anzahl Schülerinnen
 
im Ausbilcungsjahr
 

J
 
l. Jahr 2. Jahr
 

J	 58 6
 

Schulbesuch dieser Schüle

1 rinnen im Schuljahr 1977/78
 

-
Weiterbildungsklasse	 1
 
-
Berufsvorbereitende Schulen 1) 24
1
 -
Berufe der Textilverarb., 3. J. 19
 
-
Schule in einem anderen Kanton	 4
 

-
Arbeitslehrerinnensem., 1. Jahr	 6
 
-
Verschiedene Berufe,	 3. Jahr 3
 
-
Lehrerseminar, 2. Jahr	 1
 
-
Kein Schulbesuch	 6
 

...,
 

!
 

]
 
1) Z. B. Fortbildungsklasse ?ra~enschule.
 

1
 

1
 

1	 ----
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- -

- -

- - -
- - -
- -

- - -
- - -

1
 

J Haushaltungslehrerinnen CUU.1.""<;ö",____ __ -
Anzahl Schüler innen 

im Ausbildungsjahr 
1 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4 . Jahr
 

38 41 26 39
]
 
Schulbesuch dieser Schüle
rinnen im Schuljahr 1977/78
 

1
 
-
Sekundarschule, 9. Schulj. 1) 5
 
-
-
 -


1 Handelsschule	 1
 
...	 -  -
Hauswirtschaftl. Berufe 17
 

-
2. J.	 1
Kindergärtnerinnensem.,
 
Haushaltungslehrerinnen
seminar, l. Jahr 40
 

2. Jahr	 26
 
-
3. Jahr 39
 

Schule in einem anderen Kanton 13
 
Kein Schulbesuch 2
 

J
 

Die Mehrheit der Schüler im 1. Ausbildungsjahr des Lehrerseminars
 
besuchte vor dem Eintritt ins Seminar die Sekundarschule (70,6 %),
 1
 
25,7 % gingen in eine Fortbildungs- oder Anschlussklasse.
 

Vor dem Eintritt ins Kindergärtnerinnenseminar besuchte ein grosser
 1
 
Teil der Schülerinnen (62,1 %) eine Fortbildungs-oder Anschluss- .
klasse.
 

J
 
Die Schülerinnen des 1. Ausbildungsjahres des Arbeitslehrerinnen
seminars besuchten zum grossen Teil entweder eine berufsvorberei
tende Schule (41,4 %) oder machten eine Lehre (32,8 %).
 T
 
Fast die Hälfte der Schülerinnen des 1. Jahres des Haushaltungs
lehrerinnenseminars (44,7 %) absolvierte im Vorjahre eine Lehre
 ]
 
in einem hauswirtschaftlichen Beruf, 34,2 % gingen in einem ande
ren Kanton in die Schule 2).
 -


1
 
Im Schuljahr 1978/79 gab es an den Seminaren überhaupt keine Re
petenten.
 

"1	 3. Die Diplommittelschule und die Handelsschulen
 

1
 3.1 Die Schülerbestände
 
J
 

1	 1) Im französischsprachigen Kantonsteil.
 
2) In der Regel ein Haushaltslehrjahr im Welschland.
 

]
 

]
 

1	 - - - -- 



--
'"
 

]
 

] Ausbildungsjahr/Anzahl Schüler 

Ausbildungstyp 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 
] 

Diplommittelschule 
Handelsschule 

36 
453 

25 
291 

-

299 
J 

3.2 Der vorjährige Schulbesuch
 

J
 3.2.1 Die Diplommittelschule
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler im
 
Ausbildunsiahr
 

1. Jahr
 
-


j!	 36
 

Schulbesuch dieser Schüler
 

] im Schuljahr 1977/78
 

Primarschule, 9. Schuljahr 14
 
Sekundarschule, 8. Schuljahr 3
J
 

12
Sekundarschule, 9. Schuljahr
 
Weiterbildungsklasse 1
 
Diplommittelschule, 1. Jahr
 J	

-


Andere Schulen	 2
 
-
Berufe der Heilbehandlung,l.J.
 

Schule in einem anderen Kanton 2
1
 
Kein Schulbesuch	 2
 

1 Vor dem Eintritt in die Diplo~ittelschule
 

2. Jahr 

25 

-

-

-

-

23 
1 
1 
-

-

'. 

,. 

Moutier besuchten .. 

41,7 % der Schüler die Sekundarschule und 38,9 % die Primar
schule.
 

3.2.2 Die Handelsschulen
 

]	 Schulbesuch 1978/79
 
'l'otal Schlller im
 

Ausbilc1ungsjahr
 

1. Jahr I 2. Jahr I 3. Jahr
 

Schulbesuch dieser SchU1~r
 
1 im Schuljahr 1977/78
 

Sekundarschule, 9. Schuljahr. 
Berufswahl-/Fortbl1dungsk1asse
 
Ansch1ussklasse
]
 
Wciterbl1dung5klasse
 
Gymnasium, Tertia
 

Prima
 
Oberprima
]
 

Lehrersemin<lr. 1. ,Jahr 
Andere Schulen 

Verschiedene Berufe. 1. Jahr 

1" IIandclsschulc, 1..Jahr 
2. Jahr
 
3. Jahr
 

Schule 1n einem anderen Kanton
 
Schule 1m Ausland
 

1 
Xo in Sehu 1.....",..._ -

.. 

453 291 299 

363 - -

2 - -

J - -

2 - -

5 1 -

1 - -

2 - -

1 - -

4 .. -

3 - -
17 277 -
- 9 292 
- - 5 

40 - 1 
2 
.. 

3 - - 1 .-  - -- - - -



- -
- -

-. - -u___
 

J
 

Von den 453 Schülern des 1. Ausbildungsjahres haben im Vorjahr
 
80,1 % die Sekundarschule besucht. Die Repetentenquote an den
 J
 
Handelsschulen sieht wie folgt aus:
 

1. Ausbildungsjahr 3,7 %
 J
 
2. Ausbildungsjahr 3,1 %
 
3. Ausbildungsjahr 1,7 %
 

J
 
4. Handels- und Sprachkurs
 

4.1 Die Schülerbestände
]
 

]	 Ausbildungsjahr/Anzahl Schüler
 

Ausbildungstypus
 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 

]
 
Handelskurse 916 154 11
 

-
Sprachkurse 42 32
 

]
 
4.2 Der vorjährige Schulbesuch
 

]	 4.2.1 Die Handelskurse
 

]
 
Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 ]
 
l. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 

]
 916 154 11
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
] im Schuljahr 1977/78
 .
 

-
 -
Primarschule, 9. Schuljahr 139
 
-
 -
'I	 Sekundarschule, 8. Schuljahr 1
 
-
 -
9. Schuljahr	 99
 
-
 -
Berufswahl-/Fortbildungsklasse	 19
 
-
 -
'1 Weiterbildungsklasse 18
 
-
 -
Anschluss-/Vorbereitungsklasse 6
 

Gymnasium, Sekunda 4 - 
-
Prima	 8 J
 

-
Handelskurs, L Jahr	 5 120
 
-
2. Jahr	  10
 

] fI.ndereSchulen 17 11 
-
 -
Verschiedene Berufe, l. Jahr 37
 

-
2. Jahr 40	 4
 
3. Jahr 17
J
 
4. Jahr	 6
 

-
Schule in einem anderen Kanton 47
 
-
Schule im Ausland 14 5
 
-


']
 
Kein Schulbesuch	 439 14
 

'j -- - --	 - 

1 

1 



----- -- - -- -- -

J
 

J 

Ein grosser Teil der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchte im 
Vorjahr keine Schule (47,9 %), 15,2 % der Schüler gingen in die 
Primarschule, 10,9 % in die Sekundarschule. 

] 
F. Verschiedene Lehrerausbildungen 

1. Lehrer für Praktischbildungsfähige 

] 1.1 Die Bestände 

] 
Im Schuljahr 1978/79 standen 15 Studierende im 1. Ausbildungs
jahr, 18 im 3. Ausbildungsjahr. 

.. 1.2 Der vorjährige Schulbesuch 

13 Studierende des 1. Ausbildungsjahres besuchten im Vorjahr 
keine Schule, ein studierte im Ausland und ein besuchte eine 
Schule für Berufe in Seel- und Fürsorge. . 

... 

J 2. Gewerbelehrer 

2.1 Die Bestände 

] 

] 

54 Studierende standen im 1. Jahr, 
dung. 

2.2 Der vorjährige Schulbesuch 

18 im 2. Jahr dieser Ausbil

] 

] 

Alle Studierenden im 1. Ausbildungsjahr besuchten vor dem Anfang 
des Studiums am Institut für Berufspädagogik keine S8hule 1). 
Keiner repetierte das 1. Ausbildungsjahr. 

3. Turnlehrer 2) 

] 
Im Schuljahr 1978/79 besuchten 31 SchÜler die Eidg. Sport- und 
Turnschulein Magglingen. Im Vorjahr besuchten sie keine Schule. 

4. Zeichenlehrer
 
]
 

4.1 Die Bestände
 

]
 

Ausbildungsjahr
 
]
 

l. Jahr
 
2. Jahr
 
3. Jahr
]
 
4 . Jahr
 

Total
 

Anzahl Studierende
 

6
 
5
 
4
 
7
 

22
 

1) Sie waren in der Regel entweder in gewerblichen Berufen tätig
 
1 oder unterrichteten als Lehrer.
 

2) Die Absolventen der Turnlehrerkurse an der Universität Bern
 
werden in der Hochschulstatistik erfasst.
 

1
 

1
 

1 



-- ----- --- --

- -
- -

- - -

."- -

4.2 Der vorjährige Schulbesuch
 

)
 

Schulbesuch 1978/79
 
) Total Studirende
 

im Ausbildungsjahr
 

l. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 ]
 

6 5 4 7
 

Schulbesuch dieser Studie
renden im Schuljahr 1977/78
 

I	 
2 - ....	 -


Gymnas ium., Oberpr irna
 
-
-
 -
Berufsvorbereitende Schule 1
 

-
Schule in einem anderen Kt. 1
 
-
Kein Schulbesuch 2
 

Zeichenlehrer, 1. Jahr 5

"	 - - 2. Jahr 4
 
J, - - 3. Jahr	 7
 

J	 Voraussetzung für den Eintritt in das Zeichenlehrerseminar an der
 
Kunstgewerbeschule Bern sind Maturität oder Lehrerpatent.
 

G. Landwirtschaftliche Berufe (Landwirt, Bäuerin, Gemüsebauer
]'
 
und Geflügelwärter) Berufe der Tierzucht und -haltung ausser,
 

halb der Landwirtschaft (Bereiter), Berufe der Forstwirtschaft
 

1 (Forstwart) und Berufe des Gartenbaus (Gärtner, Florist) 1)
 

1. Die Schülerbestände
 

]
 

Ausbildungsjahr/Anzahl Schüler
 
1
 

Berufsgruppe
 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

1 Landwirtschaft 719 715 335 2) 263 2)
 
-
Tierzucht und -haltung	 15 10 1;1.
 
-
Forstwirtschaft	 45 53 53
 
-
1 Gartenbau	 240 218 186
 

2. Der vorjährige Schulbesuch
 
]
 

2.1 Die landwirtschaftlichen Berufe
 

1
 

1 1) Berufsgruppen nach BIGA. Es sinc nur diejeni~en 3er~=e der
 
j einzelnen Berufsgruppen aufgeführt, für welche ~~me~tan an
 

den bernischen Berufsschule~ Un~erricht erteilt wird.
 
2) Landwirtschaftliche Fachsc~ule \~iez. B. Rütti Zollikofen,
 

] Schwand Münsingen usw.
 

]
 



- --

- - -

- -
- -

- - -

- -
- -
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Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler tm Ausb11dunqsjahr
 

]
 
1. Jahr 2. Jah: 3. Jahr 4. Jahr
 

715 715 335 263
 
]
 Schulbesuch dieser Schüler
 

im Schulj8hr 1977/78
 

Prima:schule, 8. Schuljahr 4
 
540 - - - I
] 9. Schuljahr I
 

Sekundarschule, 8. Schuljahr
 8 - - - I
 
-
9. Schuljahr	 57 I

I
 

1 We1terbildunqsklasse
 
J	 - 20
Andere Schulen	 2 

-
Berufe der Landwirtschaft, 1. Jahr 2 593 2
 
-
 -


,.. 3. .Jahr 252
 
, - 

2. Jai'.= 1 110
 

-
Andere Beru:e, 1. Jah=	 ::
 
3. Jahr	 2 ,
 

4. Jahr	 2 1
 
..
 -


-

Schule einem anderen	 Kanton 73 110 31
 

-
e Schusuch 29 7 167 2.0 
Sle Ausland	 1 3
 

1
 75,7 % der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchten im Vorjahr
 
die Primarschule, 9,0 % die Sekundarschule, 10,1 % eine Schule
 
in einem anderen Kanton und 4,0 % keine Schule. Ein Teil der
 

1 Schüler der Fachschulen (3. Jahr) traten direkt nach der Lehre
 
in die Fachschule (32,8 %), fast die Hälfte der Studierenden
 
(49,8 %) besuchte im Vorjahr allerdings keine Schule.
] 
2.2 Berufe der Tierzucht und -haltung ausserhalb der Landwirt

schaft
 
1 

Schulbesuch 1978/79
 ] Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

1 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 
. .
 

15 10 11
1 
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

1 
-
Primarschule, 9. Schuljahr 4	 
-
 -
Sekundarschule, 9. Schuljahr	 2
 

-
 -
] Berufe der Tierzucht, 1. Jahr	 10 
-
 -
2. Jahr 11
 

-
Schule in einem anderen Kanton	 2 
-
 -
] Kein Schulbesuch	 7 

] 

2.3 Berufe der Forstwirtschaft 

] 



- --

--
--

--

_.J
 

~oou1.'hQr;:11,..h 1978/79
 
im Ausbildungsjahr
 

]
 
1. Jahr I 2. Jahr 3. Jahr
 I
 

45 53 53
I I
J
 
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

-
 -
Primarschule, 8. Schuljahr	 4
 
-
 -
9. Schuljahr	 27
 
-
 -
Sekundarschule, 9. Schuljahr 1
 

Weiterbildungsklasse 3
 
1 Lehrerseminar, 2. Jahr 1
 

-
 -
Landwirtschaftl. Berufe, 1. Jahr 1
 
-
Berufe der Forstwirt., 1. Jahr	 - 53
 

...
 -
2. Jahr	 - 53
 
-
 -
JI
 Schule in einem anderen Kanton. 3
 

Schule im Ausland 1
 
-
 -


Kein Schulbesuch	 4
 
].	 

I I
 

Die Mehrheit der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchte''im Vor-"
 

J:	 
jahr die Primarschule (68, 9 %), ein einziger Schüler die Sekun
darschule (2,2 %). Unter den Schülern gab es keine Repetenten.
 

2.4 Berufe des Gartenbaus
 
]
 

] Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 

"im Ausbildungsjahr
 
1
 

1. Jahr 2. Jahr I 3. Jahr
 I
 

]	 240 218 186
I I
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

]
 

I - , -
Primarschule, 8. Schuljahr 2
 
I - I 9.	 98
Schuljahr
 
I - I 1 

Sekundarschule., 9. Schuljahr 20
 
4 I - , -
Weiterilungsklasse
 

15 I - I Beru=swal-/Fortbildungsklasse

1
 - , 

-

Handelskurs	 4
 

-
Berufe des Gartenbaus, l. Jahr 213
 
-
 -
2. Jahr	 

I
 186

]
 -
Andere Berufe, l. Jahr 2 I 

- I 4. Jahr 2
 
Schule in einem anderen Kanton 37 3 I 

J
 - I -
Schule im Ausland 2
 
Kein Schulbesuch 54 2 

.
. I
 

1
 

1	 --



- -
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J
 

41,7 % der Schüler des 1. Ausbildungsjahres gingen im Vorjahr in
 
die Primarschule, lediglich 8,3 % in die Sekundarschule. Eine
 

]
 Berufswahlklasse besuchten 6,2 % der Schüler.
 

H. Berufe der Nahrungsmittelherstellung und Getränkebereitung
 
]
 (Müller, Bäcker, Bäcker-Konditor, Konditor-Confiseur, Bonbon

macher, Käser, Molkerist, Metzger, Brauer und Lebensmittel
techno1oqe)
 

]
 

1. Die Schülerbestände
 

]
 

Ausbildungsjahr Anzahl Schüler
 

]
 
1. Jahr 458
 
2. Jahr 471
 

I 3. Jahr 450
 
.
 

,. 2. Der vorjährige Schulbesuch
 
J
 

]
 

]
 

]
 
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

]
 

Primarschule, 9. Schuljahr
 
Sekundarschule, 8. Schuljahr
 

9.
] Schuljahr
 
Berufswahl-/Fortbildungsk1asse
 
Weiterbildungsklasse
 

1
 Kleinklasse A
 
Andere Schulen
 
Berufe der Nahrungsmittelher-.
 

] stellung und Getr., 1. Jahr
 
2. Jahr
 
3 . Jahr
 

Andere Berufe, l. Jahr
1
 
Schule in einem anderen Kanton
 
Kein Schulbesuch
 

]
 

Die meisten Schüler dieser Berufsgruppe
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr .'
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 I I
 

458
 I
 

I
299
 
. 1 I
 

I
46
 
9 I
 

10 I
 

1
 I
 

2
 I
 

-

-

-


7
 
57
 
26
 

471 450
I
 

-

- I 
- I 
- I 
- I 
- I 

I 
- I 

-
464
 
-
 444
 
-
 4
 

-
6
 
1 2
I
 

im 1. Ausbildungsjahr
 
besuchten im Vorjahr die Primarschule .(65.,3 %). Nur 10,3 %
 

]
 
gingen in die Sekundarschule. Repetenten gab es nur im 3. Aus
bildungsjahr (0,9 %). 

J
 

] - -- 

-I 



- -

- -

1 

- - - - -. - 

]
 

tilentwerfer), der TextilverarD~~t:ung~uc:1Itleu~Un.ne~Q.e~xi.? u~QJrc..
]
 schneider, Wäsche schneiderin , Konfektionsschneiderin, Uniform

mützenmacher, Tapezierer-Dekorateur, Tapezierer-Bodenleger,'
 
Tapezierer-Näherin, Polsterer) und Berufe der Lederherstellung
 
und -verarbeitung (Schumacher, Sattler, Sattler-Tapezierer,
 
Karosseriesattler, Kürschner, Pelznäherin)
 

]
 1. Die Schülerbestände
 

]
 

Berufsgruppe

]
 

,.
 Textilherstellung und
 
-veredlung
 
Textilverarbeitung
 
Lederherstellung und
 

.J

i	 

-verarbeitung
I
 

Ausbildungsjahr/Anzahl Schüler
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

13 8 6 -

139 171 150 -

39 34 19 8 1) 

2. Der vorjährige Schulbesuch
 

2.1 Berufe der Textilherstellung und -veredlung
 

]
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 

]
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 
]
 

13 8 6
 

]	 Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

1. Primarschule, 9. Schuljahr 1
 
-
 -
Sekundarschule, 9. Schuljahr	 1
 
-
4	 Weiterbildungsklasse
 

-
 -

1	 Berufe der Textilherst., 1. Jahr 8
 

-
 -
2. Jahr	 6
 
Andere	 Berufe, 1. Jahr 1
 

-
 -

1 Schule in einern anderen Kanton 2
 

-
 -
Kein Schulbesuch .'	 4
 

]
 
Je 30,8 % der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchten im Vorjahr
 
eine Weiterbildungsklasse oder keine Schule.
 

] 2.2 Berufe der Textilverarbeitung
 

]
 

1) Kürschner.
 

]
 

]	 - ---
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- -

- -

- -

- -
- -

- -
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Schulbesuch 1978/79
 
]
 Total Schüler
 

im Ausbildungsjahr
 

]
 1. Jahrl2. Jahrl3. Jahr
 

139 171 150
 
]
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

]
 
40
Primarschule, 9. Schuljahr
 

-
 -
1
Sekundarschule, ~. Schuljahr
 
-
33	 

]	 9. Schuljahr
 
-
 -
Berufswahl~/Fortbildungsklasse 11
 

Weiterbildungsklasse 11
 
-


r Berufe der Textilverarb., 1. Jahr	 2 171
 
2. Jahr 150
 

Andere Berufe, 1. Jahr 8
 
-
 -
Schule in einem anderen Kanton	 8


I
 
-
 -
Schule im Ausland 1
 
-
 -
Kein Schulbesuch	 24
 

:1
 

Auch hier interessiert uns die Frage, aus welchen Schulen ~ich di~
 
Lehrlinge dieser Berufe rekrutieren. 28, 8 % besuchten die Primar-


I schule, 24,5 % die Sekundarschule, je 7,9 % die Weiterbi1dungs
oder Berufswahl- bzw. Fortbildungsklasse.
 

I 2.3 Berufe der Lederherstellung und -verarbeitung
 

I

1
 I
 Schulbesuch 1978/79
 

Tptal Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

1
 
. .
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

1
 39 34 19 8
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
1 im Schuljahr 1977/78
 

-
Primarschule, 9. Schuljahr 13
 
-


1 Sekundarschule, 9. Schuljahr 8
 
-
 -
 -
Weiterbildungsklasse	 3
 

-
Berufswah1-/Fortbildungsklasse	 1
 
-


1 Handelskurs 1
 
-
Berufe der Lederherst., 1. Jahr 34
 
-
2. Jahr	 19
 

-

] 3. Jahr 8
 

-
Schule in einem anderen Kanton 13
 

1
 

1
 

1	 - - - - - - - -



--- ---
----

- - -
- -- - -- - -- -

- -- - -

l 
jahr die Primarscnu~e. J:iDen~b.&..&.~--'Ci~.L.'a.:':':.1:~Q.a1..'5Q.~...'h,u:,,~hb~ im Vor

] Kanton in d~e Schule. 

J. Berufe der Holz- und Korkbearbeitung (Säger, Zimmermann, Drechsler
 
1	 Schreiner, Bauschreiner, Möbelschreiner, Fensterschreiner,Klein

schreiner, Wagner, Schnitzler, Vergolder), der Kunststoffher
stellung und -verarbeitung (Plastikant)sowie der Stein-, Erden

]	 und Glasverarbeitung"(Steinhauer,Steinmetz, Steinbildhauer, 
Kunstglaser, Töpfer, Keramiker, Keramikmodelleur,Blankglaser, 
Glasmaler, Porzellanmaler) 

] 
1. Die Schülerbestände
 

Ausbildungsjahr/Anzahl Schüler
 
Berufsgruppe
j 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

Holz- und Korkbearbeitung	 500 418 354 36 1)
 
-
 -
]	 Kunststoffherstellung 2 1
 

Stein-, Erden- und Glasver
arbeitung 55 56 66 15 2)
 ] 

2. Der vorjährige Schulbesuch
 

] 
2.1 Berufe der Holz- und Korkverarbeitung
 

]	 Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler 1m Ausb11dungs
jahr
 

J	 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr LJah.t 
Schulbesuch	 dieser Schüler
 

500 418 35<1- . 36
im Schuljahr	 19;7/76
 

309] Primarschule,9. Schuljahr 
.'	 2 Kleinklasse A
 

Sekundarschule, 9. Schuljahr 89
 
8


] We1terbildungsklasse
 
Berufswahl-/Fortbildun9klasse 5 
Gymnasium, Sekunda 1 - -- --

Andere Schulli:r.	 4 
Berufe der 801z-und K., 1. Jahr 1 408

1 - 
2. Jahr 1 - 347 

1	 3. Jahr 5 - 2 3S.4". Jahr 4
 

Andere Berufe,1. Jahr 3
 -4. Jahr	 - 3 
-
1
 

Shle im Ausland 4 - - ] Schule in einem anderen anton 37	 1 

31 S	 1 Kein Shulbesuch
 

] 
61,8 % der	 Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchten im Vorjahr die
 
9. Klasse der Primarschule, 17,8 % die 9. Klasse der Sekundarschu

1 le. 7,4 % der Schüler gingen in einern anderen Kanton in die Schule. 

1) Eine 3 1/2-jährige Ausbildung haben die Schreiner.
 ] 2) Steinbildhauer und Keramiker.
 

I 



-
-

-

-

-

-

-

-

-

-

35
 

2.2 Berufe der Kunststoffherstellung
 

J
 
Beide Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchten im Vorjahr die Sekun
darschule.
 

] 2.3 Berufe der Stein-, Erden- und Glasverarbeitung'
 

]
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 

] i~ A~sbilc~~gsjahr
 

1. ~a~rI2. Ja~=!3. Jahrl4. Jahr
 

]
 

55 56 66 15
I I I
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
] im Schuljahr 1977/78
 

-
Primarschule, 9. Schuljahr	 7
 
]	 - - -
Sekundarschule, 9. Schuljahr 2
 

-
Weiterbildungsklasse	 :>
 

-
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 2
 
]	 - - -
Andere Schulen	 4
 

Ber~fe der Stein-, Erden- und
 
-
 -
Glasverarbeitung, 1. Jahr	 1 55
 

-
 -
]	 2. Jahr 6~ 

3. Jahr	 1 14
 
-
Schule in einem anderen Kanton 14 - 

] Schule im Ausland 2 
.


Kein Schulbesuch	 17 1 - 1
 

].
 
30,9 % der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchte~ i~ Vorjahr
 
keine Schule, 25,4 % gingen in einem anqeren .Kanto~ i~ die Schu
lee
 

]
 

K. Berufe des graphischen Gewerbes (Schriftsetzer, Buchdrucker,
 

] 
Offsetdrucker, Kleinoffsetdrucker, Plandrucker-Heliograph,
 
Serigraph, Reprolithograph, Kartograph, Chemigraph, Buchbin
der usw.) .
 

]
 
1. Die Schülerbestände
 

1
 

Ausbilcungsjahr Anzahl Schüler
 

]	 l. Jahr 151
 
2. Jahr	 110
 

1 3. Jahr 100
 
j 4 . Jahr 88 1)
 

] 2. Der vorjährige Schulbesuch
 

1
 
l) Nur einige der Berufe erfordern eine vierjäh=ige A~sbildung.
 

] -	 - -- 
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]	 Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

J
 
1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

151 110 100 88
 
]
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
,
i im Schuljahr 1977/78
 
I
 

~
 

-
Primarschule, 9. Schuljahr 46
 
Sekundarschule, 8. Schuljahr
 

9. Schuljahr 31
 
-
11 - I	 -


Weiterbildungsklasse
 
Sekunda 1
Gymnasium,
 

-

] Prima 1
 

Andere Schulen 17
 
Berufe des graph. G., 1. Jahr 110
 

-

]	 2. Jahr 100
 

-
3. Jahr 83
 

Schule in einern anderen Kanton
 33 3
 
] Schule im Ausland
 1
 

Kein Schulbesuch 6 2
 

]
 

30,5 % der Schüler traten in die Lehre aus der Primarschule ein,
 
23,2 % aus der Sekundarschule. Ei~ =elativ grosser Teil der Schü

] ler, nämlich 21,8 %, besuchten vo~~er eine SC3ule -in einern ande

ren Kanton.
 

] L. Berufe der Metallherstellung und -bearbeitung, des Maschinen
baus (Gussformer, Maschinenschlosser, Werkzeugmacher, Metall
bauschlosser, Karosserieschlosse=, Konstruktionsschlosser,
 

] Heizungsmonteur, Schmied, Spengler, Sanitär-Tnstallateur,
 
Mechaniker, -Feinmechaniker, Autoffiechaniker,Büchsenmacher, Dre
her usw.) sowie die Berufe de~ Utren- und Schrnuckherstellung
 

] (Uhrmacher, Goldschmied, Diamantaire, Graveur)
 

1. Die Schülerbestände
 

]
 

Asbildugs:ahr/Anzahl Schüler
 
1
 

-' !.,
 
.; 2. :-r
 Berufsc::rüppe	 I :.. 2 . ... a:1r I j . Jahr 4. Ja3r 

I
 

1	 !
 

Metal1erstellung und -ver- I I
I
 

arbeitung und Maschinenbau - .? :

i
--'"' 1936 1917 1702
 

] 
Uhrenherste11ung 

, - 18 17 5
 
Schmuckherstellung 19 13 11 12
 

1
 

1
 

'] -	 -



- - -
- - -- - -
- - -
- - -

- -
- -
- -
- -
- -

- -
- -

J 

2. Der vorjährige Schulbesuch 

J 2.1 Die Berufe der Metallherstellung	 und -verarbeitung sowie des
 
Maschinenbaus
 

] 
Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 ] 
i= Ausbildungsjahr
 

l. Ja:u:- 2. Jah:::- 3. Jahr 4 . Jahr] 
212: 

]	 Schulbesuch dieser Schüler 
im Schuljahr 1977/78 

]	 Primarschule, 8. Schuljahr 6 
9. Schuljahr 1202 

Sekundarschule, 8. Schuljahr 30
]	 9. Schuljahr 673 

Weiterbildungsklasse 49 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 20 

I]	 Vorbereitungsklasse 
Werkjahr
 
Gymnasium, Sekunda
 ]	 Prima 
Lehrerseminar, 2. Jahr 
Andere Schulen
 -]	 Berufe der Metallherst., l. v. 

2.	 .I.i 

3. J. 
]	 4. J. 

Andere Berufe, l. Jahr 
2. Jahr 
3. JahrJ 
4. Jahr 

Schule in einem anderen Kanton 
]	 Schule im Ausland 

Kein Schulbesuch 

J 

'::-
-
-

1 

1:2,.
-
-
-

-1 

-

-

69
 

1 
39 

1936 1917 1702
 

- .- 

- I	 - 
-
-
-
-
-

I
I 

I 

1901 
21 

1 
2 
-
3 
2 -
2-
4 

- -

:"874 
34 1689 

2 12 

1	 
2	 
-1 -1 
3 

Vor dem Eintritt in die Lehre bes~ch~en 56,8 % der Schüler die
 
Primarschule, 33, 1 % die Sekunda:::-schule.
Die Repetentenquote
 
betrug in den einzelnen Ausbild~r.qsj~~=e~:
 

J .. - -	 .. '" 1 . AUSD~~=~~=s:a~= '" , .;.. - -	 .. -
'" 

1	 '"2 . Aus~~~~~~=s:~~= -J.. - - . '"j	 3 A -,. USD~~C~~=s:~~= -

, ;.4. Ausbi:~~~=s~~~= V I 

2.2	 Berufe der Uhrenherstelluh~ 
Vor dem Eintritt in die Lehre bes~ch~e~ S Schüler die 9. Klasse 

j	 der Primarschule, 2 Schüler die 9. K:":sseder Sek~~darschule, 
ein Schüler ging in einem andere~ ~a~~on in die Schule und zwei 
machten eine Lehre (1. Jahr) in eine=-anderen Beru=. 5 Schüler _ 

]	 besuchten keine Schule. Unter den Schülern gab es keine Repetenten.
 

] - --	 --- -- 



- --- -- - - ---

- -
- -

- -

- -

- j~ 

J 
2.3 Berufe der Schmuckherstellung
 

J Von den 19 Schülern des 1. Ausbildungsjahres besuchten im Vorjahr 
6 die 9. Klasse der Primarschule, 5 die 9. Klasse der Sekundar-

J schule, 4 die Weiterbildungsklasse, 3 eine Schule in einem anderen 
Kanton und 1 Schüler repetierte das 1. Ausbildung$jahr. In den 
übrigen Ausbildungsjahren gab es keine Repetenten. 

] M. Berufe des Baugewerbes (Maurer, S~rassenbauer, Plattenleger,
 

]
 
Parkettleger, Bodenleger, Gipser-Maler) und der Malerei (Maler,
 
Schriftenmaler, Autolackierer, S~=itzlackierer)
 

1. Die Schülerbestände
 

]' 
Ausbildungsjarx/;zal Schüler
 

] Berufsgruppe
 
1- Jahr 2. Jah= 3. Jahr
 

I
 

J Baugewerbe 200 208 130 
,,....
Malerei	 200 ...0I 151
 

I
 

] 2. Der vorjährige Schulbesuch 

2.1 Berufe des Baucewerbes
 
] 

]	 ]....s=:.ldu..'"'lgs jah= /Azahl Schüler 

]	 
1. J"'" 2 . ';ah= 3. Jahr 

20e 2G8 150
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
J im Schuljahr 1977/78
 

, , c -	 ---'
Primarschule, 9. Schuljahr
 
-
 -
] Sekundarschule, 9. Sch\lljahr 19
 

1
Kleinklasse A
 
""
 Berufswahl-/Fortbildungsklasse
 

-
 -
J Weiterbildungsklasse	 2 
-
 -
1
Gymnasium, Oberprima
 

Andere Schulen /.
 

"!' - , ',	 l. '-' .	 .1.cij
J Berufe des	 Baugewerbes, 
.,. - !  I
 

. '-' .
 2	 I l49 
i
!
 

.,. i - i - ;
I
3. '-'.	 1. I
 ,	 ,
,
,
 =	 - , j Andere Berufe, 1- Jahr	 -

I 

I,-
I
 I
 

I
 

-
2.	 Jahr , - i - II i
 

- \ - - i i
I
 

"<	 
I .:.
"" . Jahr	 -- i
 

-
4. Jahr 
I	 

-
I 

-
i 

I
 
I
J	 

I 

-
1

Schule in einern anderen Kanto\ 

J 

-


-

J Kein Schulbesuch	 20 

Schule im Ausland
 I
 



---

- --

- ,J:1

]
 

Vor dem Eintritt in die Lehre im Baugewerbe besuchten 59,5 % der
 
Schüler die 9. Klasse der Primarschule, 9,5 % die 9. Klasse der
 
Sekundarschule, 7,5 % machten eine andere Lehre und 16,5 % besuch
ten keine Schule.
 

2.2 Berufe der Malerei
 

Schulbesuc 1978/79
 
Total Schüler
 

,
 

i

j
 

l.
 
1
 
.1
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

Primarschule, 8. Schuljahr
 
9. Schuljahr
 

Sekundarschule, 8. Schuljahr
 
1	 9. Schuljahr
 
.Jr
 Weiterbildungsklasse
 

Werkjahr
 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse
 

]	 Andere Schulen
 
Berufe der Malerei, l. Jahr
 

2.	 Jahr
 
J	 3. Jahr
 

Andere Berufe, 1. Jahr
 
2. Jahr
 

]	 Schule in einern anderen Kanton
 
Kein Schulbesuch
 

1

J
 

75 % der Schüler im 1. Ausbildungsjar~ besuchten L~ Vorjahr die
 
Primarschule, lediglich 6,5 % die Sek~idarschule.
 

N. Andere Berufe der Gruppe Industrie und Handwerk	 (Zahntechniker,
 
Blasinstrumentenreparateur, Blech- und Blasinstr~~entenmacher,
 

l'
 

Geigenbauer) sowie techhische Fachk;äfte ~id 3il=sberufe (Hoch
bauzeichner, Tiefbauzeichner, Metal2.bauzeichner, Filmlaborant,
 
Cutter, Chemielaborant, Autoservice=an~ usw.)
 

]
 
,	 Die Schülerbestände
 

]
 
!=::hüler
A:.ls=,:,,: =..:-. s : a..:- / ..:._-.z a:-.: 

1'.:= ......l.	 .....-.- - . 4 . Jahri]
 

Andere Berufe der Gruppe
 
Industrie und Handwerk
 
Technische Fachkräfte und
 
Hilfsberufe
 

Asblcgs:ahr I
i 

l' -..., ""'\2 

w c:..A.4_ . 
- n_ 

...;c._ 4_ 3 . Jahr 

20G 1 ,.,_I 151 

8 
142 
2 

12. 
2 
2 
2 
5 
-

-
-

-

-
-
-
-
-

-

-
-

-

-
-
-

-
-

-
-

.:. 

2 
7 
15 

-
-

-
-
-

2 

149 
1 
-
-
-

1 

:a:-=!2.
 
i	 !
 

.
 
.
 

i
 

32 I
,

I
21 29 25
 

I
 

5f.1 509 356 297
 
I
 

1 

1 

i 



- -

- - -

- - -- - -
- - -

- -

- -- - -

- - -

"Sv 

2. Der vorjährige Schulbesuch 

2.1 Andere Berufe der GruDPe Industrie und Handwerk
~
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 

im Ausbildungsjahr
 
.J
 

1. Jahr	 2. Jar 3. Jahr 4. Jahr
 
,
 

J	 ...,.;L 21 29 25
 
I
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
] im Schuljahr 1977/78
 

-
 -
 -

, Primarschule, 9. Schuljahr	 5
 

-
J
I 

Sekundarschule, 9. Schuljahr 14	 - 
-
7
Weiterbildungsklasse
 I
 

Andere Berufe der Gruppe In-
 I
I
 -
 -

I
dustrie und Handw., 1. Jahr I I

I 21 
, -	 I
 -
 -
2.	 Jahr 29
 
i - I - , 3. Jahr	 I 25
 

! - - J Andere Berufe, 2. Jahr	 1
 
,
 i - - 3. Jahr	 

! ":2 - - -
Schule in einern anderen Kanto ...
i
 
-
-
 -
Schule im Ausland	 1
] 

i	 I
 

]	 43,7 % absolvierten vor der Le~re cie Sekuncars~h~le, 15,6 % die
 
Primarschule und 21,9 % die Wei~e=~i:~~~gsklasse.
 

]	 2.2 Technische Fachkräfte und ?il=s~e=afe 

1	 Schulbesuch 1978/79 
Total 5<:hillerJ 
im Ausbilöungsjahr 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr .. Jahr
 

1 
541 509 356 297
 

SchulIJesuch dieser SchUler
 
im Schuljahr 1977/78


] 
Primarschule, 9. Schuljahr 134 

7 - - Sckundan;chule, 8. Schuljahr
 
273
1	 9. Schuljahr 

KlcJnkLass	 A und DJ 
4 
2 

;
vi"rk ji1hr I
 - -
!

j - I
H I
 
- t - 

np.rllfswahl-/Fortbildungsklas:>c	 
i 

Vorbereilungsklas5e	 3 I I
I 

22
 I - i - 
I
Weiteruiluungsklasse 

3	
!
J	 - - 

i
 i
Gymnasium, Tcrtia 
5	

I
 

- I - /,nuere Schulen 
I

I 
i
 

'J'cchnisdlc t'achkräftc und 

111 \ fsberufe, 1. Jahr 2 I 5a., I , - I -
Ii
1	 2. Jahr 1 H6 

- - 2
3. Jahr 297
 
IInriereBcrufe, 1. Jahr 10 1
 

2. Jahr	 4 
.1.Jahr - 1 3 
4. Jahr - - L -Schule in einem anderen Kanton 42 1 t
 

Schule im Ausland 1
 
1 Kein Schulbesuch 18 2 3 



-

- - - -

- -

-

- -
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50,5 % der Schüler im 1. Ausbildungsjahr besuchten im Vorjahr die
 
9. Klasse der Sekundarschule, 24,8 % die 9. Klasse der Primarschule.
 

O. Die Büroberufe	 (Kaufm. Angestellter, Büroangestellter, Arztse
kretärin)
 

, 1. Die Schülerbestände
 
J
 

1	 l
Anzahl Schille::- IAusbildungsjahr	 ,
I
 

.i
 I
 

1. Jahr	 1834
 
,
 

I 2. Jahr 1672
 
J
 3. Jahr	 1471
 

I
 

,
 
I
 

j 2. Der vorjährige Schulbesuch
 

1
 
Ji
 

Schu:bes~ch 1978/79
 
Tota: Sc~üler
 

"
 ~-	 , sb~' A ''''' '':ahr
gs

J	 : ..: r:.... ... U.. J
 

I
 

1. Jahrl2. Jahrl3. Jahr
 

1834 1672 1471
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

-
Primarschule, 8. Schuljahr	 1 
-
 -
9. Schuljahr	 150
 
-
 -
Sekundarschule, 8. Schuljahr	 10
 
-
 -
9. Schuljahr	 932
 
-
 -
Berufswahl-/Fortbildungsklasse	 75
 
-
 -
Vorbereitungsklasse 13
 

Weiterbildungsklasse 150 - ...
 

-
16
Gymnasium, Tertia 
-


Sekunda 1 3 3
 
-
 -
Prima	 1
 
-
 -
1
I	 Oberprima
 
-
 -
6
Lehrerseminar, 1. Jahr
 

.,
 

: 

Handels- und Verkehrsschule	 16
 
I -Handelskurs	 

.l I
 

- ...
 
!
 

i Andere Schulen	 .J~ 
I I

I 
6 

Jahr	 16 :6:;'-:i
 

....
I	 I
Büroberufe , 1.	 

J 2 . Jahr	 c 1146~ 
i
 

3.	 Jahr i 2 
, - - -Andere Berufe, 1. Jahr	 ~ I 

!
 

1	 2. Jahr 6
 
-Schule in einem anderen Kanto:-.	 132 :) 
-Schule im Ausland	 9 1 
-

] Kein Schulbesuch	 112 8 

]
 

J	 



- -

- -

- -

-. - . "
 

Mehr als die Hälfte der Schüler des 1. Ausbildungsjahres besuchte
 
im Vorjahr die 'Sekundarschule (51,4 %). Lediglich 8,2 % gingen
 
in die Primarschule. 6,3 % absolvierten vor dem Eintritt in die
 
Bürolehre einen Handelskurs. Die Repetentenquote betrug in den
 
einzelnen Ausbildungsjahren:
 

1. Ausbildungsjahr 0,9 %
 
2. Ausbild~~gsjahr 0,5 %
 

J
 
3. 'Ausbildungsjahr 0,1 %
 

P. Die Verkaufsberufe (Verkäufer~~, Detai1~ande1sangestellter,
J
 
Apothekenhelferin, Droqist)
 

1. Die Schülerbestände
 
]
 

] Ausbildungsjahr Anzahl Schüler
 

1. Jahr 1347
 
] 2. Jahr 1178
 

3. Jahr	 252 1)
 
4. Jahr	 29 2)
 

1
 
J
 

, 
2. Der vorjährige Schulbesuct
 

J.
 

Schulbesuch 1978/79
 
1 Total SchC.le::-


J i
 i~ Aus~i~du~~sjahr
 
i
 
! 

;
 
..... 3. Jahrl4. Jahr
 

Jax.-j2. Jahr
 

252 I 29
 
1347 1178
I
 

Schulbesuch dieser Schüler
]
 

im Schuljahr 1977/78
 

I - I - I 
] Primarschule,	 9. Schuljahr 482
 

I - I - I -
Sekundarschule, 8. Schuljahr 5
 
9.	 176 I - I - -
Schuljahr I
 

I - I - I 82
Weiterbildungsklasse
 
I - - I
 

1 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse 69 I	 

;
 

t
 I - I - I 2
Gymnasium, Prima
 
. I - , - I -
Oberprima
]	 - I
 

-
Lehrerseminar, ,l Jahr - i	 I
 
. -

I - - i , I
 
.. ., -,.
I
 

I
 Andere Schulen	 
.., 

- - 
] 

Verkaufslehre, 1. Jahr	 
-

I _";"i. I
 

2. Jahr	 - 2'
i	 .
 
-
3.	 Jahr 

I 

29
 
I
 -


] 
Andere Berufe, 1. Jahr	 - -:

. 
': 

! 

-
, 

I 
i
 

, - - .
2. Jahr	 
(:, 

I
 

...	 .
Schule in einem anderen	 Kantor. .;..L. .- 1 1
 
Schule im Ausland	 2 - 1 I 

]
 
Kein Schulbesuch	 3;'; - 6 I 

1 1) Apothekenhelferinnen oder Zusa~zaus~ildung Detailhandelsangest. 
2) Drogisten. 

'1 - - ----



---

- -
- -

1 

].
 
Die Schüler der Verkaufsberufe rerxutieren sich insbesondere aus
 

~ der Primarschule (35,8 %). Aus der Sekundarschule kommen lediglich
 
13,4 % der Schüler. Erstaunlich hoch ist der Anteil derjenigen
 
Schüler, welche vor dem Eintritt in die Lehre keine Schule be

.~ suchten (22,6 %). Verhältnismässig viel Schüler besuchten im Vor
jahr die Weiterbildungsklasse (6,1 %).
 

R. Land-, Wasser- und Luftverkehrsber~fe
 

1. Die Schülerbestände
 

Ausbildungsjahr
 
J
 

1. Jahr
 
, 2. Jahr
 

3. Jahr
J
 

, .
 

I
 

J 2. Der vorjährige
 

,
 

J
 

J
 

"1
 

J
 

Anzahl Schüler
 .
 

49
 
35
 
32
 

Schulbesuch
 

Schulbesuch die$er Schüler
 

J 
im Schuljahr 1977/78
 

Primarschule, 9. Schuljahr
 

]	 Sekundarschule, 9. Schuljahr
 
Weiterbildungsklasse
 
Landverkehrsberufe, 1. Jahr
 

2. Jahr
 
]
 

3. Jahr
 
Andere Berufe, 3 . Jahr
 
Schule in einem anderen Kanton
 

]
 
Kein Schulbesuch
 

]
 

1)
 

Sch~lbesuc~ 1978/79
 
Total Sche.ler
 

im ~ustildungsjahr
 

1. Jahrl2. Ja~rI3. Jahr
 

35 32
 

I - I 
I - I 

23
 
3
 

- I 2
 
-
 -
35
 

30
 
1
 

-
 -
1
 
-
 -
10
 
-
8	 1
I I
 

Der Grossteil der Schüler diese~ 3~=~:s==~~?e =ek=~t~~=t sich
 
aus den Primarschülern (51 %). D~~=~~~~~a~sc~~:e bes~c~~en nur
 

]	 6,1 % der Schüler. Ueber 20 % de= S=~~:~= ;ing~~ ~= ~==~ahr in
 
einern anderen Kanton in die Sch~:~.
 

1) Innerhalb dieser Berufsgruppe ~~~er. i~ Schuljahr 1978/79 le
diglich Lastwagenführer ausgebildet.
 

J
 

1	 - --

1 

1 



--- --

44
 

1
 

S. Berufe	 des Gastgewerbes und der Hauswirtschaft (Koch, Kellner,
 
Serviceanqestellte, Hotelfachassistentin, Hausangestellte)
J
 

1. Die Schülerbestände
 

J
 

Ausbildungsjahr Anzahl Schüler
 
J
 

1. Jahr	 1585
 
2. Jahr 707
 

] 3. Jahr 268 1)
 

2. Der vorjährige Schulbesucr.
 
]
 

]	 Schulbesuch 1978/79
 
Total Sc~üler
 
i~ A~sbildungsjahr
 

J
 

.I
 

11 JahrI 2 JahrI 3 Jahr
. . .
 

J 
I 1585 I 707 I 268 

Schulbesuch dieser Schüler 
.-" 

im Schuljahr 1977/78 
j~ 

Primarschule, 8. Schuljahr 9 I - . -
,. 9. Schuljahr 670 I - . -

Sekundarschule, 8. Schuljahr 
' -
-:> I - . -

9. Schuljahr 155 I - . -

1 
Weiterbildungsklasse 
Kleinklasse A, B oder C 

25 
15 

I 

I 

-
-

I 

. 

-

-

Werkjahr 3 I - . -

Berufswahl-/Fortbi1dungsklasse 3i I - . -

] Vorbereitungsklasse 1 I - I -

Gymnasium, Tertia 
Oberprima 

2 
1 

I 

I 

-

-
I 

I 

-
-

j Andere Schulen 12 - I -

Berufe des Gastgewerbes, 1. Jahr 7 692 -

2. Jahr 1 14 267 
] 

Andere Berufe, 1. Jahr 
3. Jahr 1 

1 
-
-

I 

I 

-
-

3. Jahr .. - -

] Schule 

Schule 
in einern anderen 
im ;".us1and 

Kanter. ?"_/-: 
1'; 1 

1 
- I 

1 
-

, 

Kein Schulesuch 3 ..J 
I - I -

I 

] 

~ie Schüle~ äes 1. Ausbi1dungs~~~~es --_.. al.J..e::-. 

aus der PriQa~schule (42,8 %). 
J 

1) Die Köche haben eine 3-jähr~ge ;-oa\.:s:::i:'-~...l:-:q,c.:.e =.:-:ce~en Berufe 
eine kürzere Ausbildung (z. 3. :l.a".: 2 3.:-.~e s ~e 1 =-:.e 
I-jährige Ausbildung). 

]
 

] -



-- ---

1 

- 'tJ 
r
 
J
 

Aus der Sekundarschule kommen lediglich 10,7 % der Schüler.
 
l'
 

Ein relativ hoher Prozentsatz der Schüler im 1. Ausbildungsjahr
 
J
 besuchte vorher keine Schule (21,2 %).
 

T. Berufe der Reinigung, Gebäudewartung und Kleiderpflege (Kamin-

J feqer, Chemisch-Reiniger, Kleiderbüqlerin)
 

1. Die Schülerbestände
 
J 

T 

J Ausbildungsjahr 

1. Jahr 

] 
2. Jahr 
3 . Jahr 

Anzahl Schüler
 

34
 
19
 
29
 

] 2. Der vorjährige Schulbesuch"
 

29 Schüler des 1. Ausbildungsjahres besuchten i~ Vorjahr die Pri
] marschule, 3 Schüler die Sekundarschule und 2 Schüler eine andere
 

Schule. Im 2. und 3. Ausbildungsjahr gab es keine Repetenten.
 

] u.	 Berufe der Körperpflege (Coif=e~r, Kosmetike=in) und Berufe der
 
Heilbehandlung (Diätassistentin, Ergotherapeutin, Hausbeamtin,
 
Hebamme, Kinderpflegerin, Krankenschwester, ?xanken?fleger,
 

J	 Spitalqehilfin usw.)
 

1. Die Schülerbestände
 

]
 

J
 
Berufsgruppe
 

J
 
Körperpf leg"e
 
Heilbehandlung
 

J
 
2. Der vorjährige Schulbesuch
 

] 2.1 Berufe der Körperpflege
 

Ausbildungsjahr/Anzahl Schüler
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

-
302 290 271
 
1148 710 508 13 1)
 

1 Auch in den Berufen dieser Berufsgruppe rekrutieren sich die
 
.J
 meisten Schüler aus der Primarsc~~:e (70,9 %). ~in kleiner Teil
 

ko~mt aus der Sekundarschule (6,6 %), :t~a q::i=~ ist =ie Srup?e
 
""
 

derjenigen, die nach dem 1. Aus~il=~n~s~a~r =ie ~e~rri=ht~ng wech-

J selten oder eine I-jährige Lehre a~so:vierte~ (7,3 %):
 

l
 
)
 

1) Die Hausbeamtinnen haben eine 4-järxige Ausbildung, dagegen
 

l	 Spitalgehilfinnen nur eine 1-jährige Ausbildung.
 

1 
J 
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- -
- - -
- - -
- - -
- - -

- -
- -

- -
- -

- - -

- -

- -
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J
 

]
 

1
 

1
 

]
 

1

J
 

]
 

]
 

]
 

]
 

]
 

]
 

]
 

J
 

l
 
I
 

l
 

J
 

]
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Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahrl3. Jahr
I
 

302 290 271
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

214
Primarschule, 9. Schuljahr
 
-
 -
20
Sekundarschule, 9. Schuljahr
 

1
Weiterbildungsklasse
 
-
 -
2
Berufswahl-/Fortbildungsklasse
 
-
 -
Andere Schulen	 2
 

-
 -
288
Berufe der Körperpflege, 1. Jahr
 
-
 -
2. Jahr	 271
 

-
 -
Andere Berufe, 1. Jahr 22
 
-
Schule in einern anderen Kanton	 28 1
 

-
 -
Schule im Ausland 1
 
-
Kein Schulbesuch	 12 1
 

2.2 Die Berufe der Heilbehandlunc~
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 
1m Ausb11dungsjahr
 

1- Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 

1148 710 ;08 13
 

Schulbesuch dieser Schüler
 
1m Schuljahr 1977178
 

Primarschule, 8. Schuljahr I
 
9. Schuljahr 32
 

Sekundarschule, 9. Schuljahr 58
 

WIJ lcrbildungsklasse
 29
 
I\lr \I fswah 1- /For tbildun9sklass 36
 
IInsetllusnk lasse 17
 

-
Tertia 3
 
Sekunde:! 1
 
Pr ima 4
 

Oherprima
 

Gymnasium,
 

19
 
LC'hrerscmlnar, 4. Jahr 2
 
Vor r;ch 1\1c fllr Pflc<)cberufc 127 9
 

-

/I/ld"1"(> Schill Pli	 11011
 

-
-
lIf'l'uff c1C'c IIl:ihchilndlung, I. ,I. 35 69< 
-
2. .I. 2 i. SOS
 

3. J. 3	 13
 I
 

-

1\ ,,,j,,r e B('r 11re , l. Jahr 6]	 

I
 

2. Jahr 6 -	 - 

I
 

I
3. Jahr	 4 
I
 

-
4. Jahr	 I
 I I
 

B8	 0
 

-

Schule 1n einem anderen Konton	 .J - -

Schule im. Ausland ]0
 

;,,'.in Schulbesuch 499
 
I I I
 

1) Davon 56 berufsvorbereitende Schulen (z. B. Schu:e f1r Arzt
gehilfinnen) . 



-- -- -- -

- -
- -
- -
- -
- -
- -
- -

- -

- -

- -

J
 

Die Schüler(innen) dieser Berufsgruppe rekrutieren sich aus den
 
verschiedensten Schulstufen und -typen. Ein grosser Teil hat aller

]
 dings im Vorjahr überhaupt keine Schule besucht (bedingt durch das
 
vorgeschriebeneMindestalter von 17 - 19 Jahren).
 

J v. Künstlerische und verwandte Berufe (Grafiker, D~korationsge
stalter, Dekorateur, Keramikmaler, Photograph, Designer, Schau
spieler, Musiker, Instrumentalist, Sänger, Musiktheoretiker,
 

J Solist, Organist, Rhythmiker, Kunstschlosser)
 

1. Die	 Schülerbestände
 
J
 

Ausbildungsjahr Anzahl Schüler
 
J
 

1. Jahr	 170
 
2. Jahr	 152
 

]
 3. Jahr	 110
 
4. Jahr	 70
 
...
 
:>. Jahr	 34 1)
 

2. Der vorjährige Schulbesuch
 

-


Schu ll>eslIch 1~78n9
l
 Total Schü1e r
 
j 1m J\usbl1dun gsjahr
 

1. Jahr 2. Jilh[" 3. Jahr 4. J<JhrI5. Jahr
 
"
 

170 152 110 70 34

J
 

Schulbesuch dieser SchUler
 
1m Schuljahr 1977/78
 

l
 -
 -
Pr 1marschule , 9. Schuljahr 18
 
..I
 

Sekundarschule, 8. Schuljahr 1
 
9. Schuljahr 11
 

Welterbildungsklasse 1
 
Gymnasium, Prima 1
]
 

Oberprima 2
 
Lehrerseminar, 4. Jahr 5
 
Derufsvorooreitende Schulen 39
 
Andere Schulen 2


]
 KUnstlerische und verwanote
 
-
 -
Berufe, 1. Jahr	 149
 
-
2. Jahr	 - 105
 

3. Jahr - 69
 
] 4. JBhr - - H
-


Andere Berufe, 3. Jahr 1
 
-
15	 3
 

-
Schule im Ausland 5 3
 
] Kein Schulbesuch 69 2
-


Schule in einem anderen Kantor
 --------.
 

]	 Auch bei den Berufen dieser Ber~=s~r~~?e rekrut~ere~ sich die Sc~ü
ler aus den verschiedensten Sch~ls~~=s~ ~~d -ty~en: 22,9 % besuc~ten
 
im Vorjahr eine berufsvorbereitenGs S~~~~e, :O,t % ~ie Primarschule
 

J	 und 7,1 % die Sekundarschule. Der qröss~e Teil, ~äQ:ich 40,6 %, be
suchte keine Schule.
 

1) 5-jährige Ausbildung: Instrumentalist, Solist und Orgahist.
 
J
 



- -

- -

- - -

- -

- -

- -
- -

- -
- - -

r
 
w. Verschiedene Ausbildungen 

J 1. Die Schülerbestände
 

J	 Ausbl1dungsjahr/Anzahl SchUler 

Ausblldungstyp
 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr 5. Jahr
 

]	 Vorbereitung auf höhere 
FachprUfungen 1) 125 15 -

Ingenieur-Techniker IfTL. 530 454 390 06 65 
-
 -
Ingenieur-Techniker IILS 2) 57 51 51 
-
Techniker	 43 37
)	 - -Höhere kaufm. Ausbildung 3) 188 90 JOl
 

Berufe in Seelsorge und
 
Fürsorge 4) 71 56 68 21 7
 -


l.Ierufeder Sicherheits]	 - - - und Ordnungspflege	 40
 
Verkehrsschule 172 62
 
Kirchlich-theologische
 
Schule 10 11 ]	 Andere Berufe 5) 77 - - -


] 2. Der vorjährige Schulbesuch 

2.1 Die	 Vorbereitung auf höhere FachDrüfungen
 
] 

Vor dem Anfang des Studiums besuchten die Studierenden des 1. Aus

bildungsjahres keine Schule, iw 2. Ausbildungsjahr gib~ es keine 

] Repetenten. 

2.2 Ingenieur-Techniker HTL


J	  -


1 
Schulwsuch 1978/79 
Total Schiller 

im Ausuildunsjahr
 .a 
1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. .J.,hr5. Jahr 

]	 530 454 390 43 65 

Schulbesuch dieser ScU1er
 :
 
im Schuljahr 1977/78
 

Vorbereitunqssufe fUr Be
-
]	 

41 rufstätige
 
-
 -
3 - -


Verschiedene Berufe, 3. J. 18
 
Gymnasium, Oberprima
 

-
4. J. 169	 ]	 
- 

-
Inq. Techn.	 HTL, 1. Jahr 40 424 - 
-
 -
2. Jahr	 16 J75 

3. Jahr	 4 43 
-
 -
] 
- 

4. Jahr	 (.'j
 

-
Schule in einem anderen Kt. 50
 
-


] 
-

Schule im Ausland 1 i - 

-Kein Schulbe::;uch	 208 1:1 1 !
 
-- -.-. .----.----

1) Fachprüfungen in den Sparten Ga~~:~~a~, ~ex~~:,'e~a~De~~~~;, E=~z- ~nc K~rk

verarbei~ung, Metallherstellung ~~C -~ea=Dei~~~g s~.;~e ~e~lbe~anc:~ng. 

] 2) HLS = Höhere Landwirtschaftliche S=~~:e. 
3) Betriebsökonom (HWV), Diplomkauf=~,~ '~!c h6he~er Ver~alt~..gsa~gestellter. 

1 
4) Fürsorger und Heimerzieher.
 
5) Förster, Käser/Molkerist (Fachsch~le).
 

6) 4. und 5. Jahr: Die Studierenden ~es ~en~tect~ikums.
 

7) Fürsorger.
 

] 

]	 - 



--

- -

].
 
35,3 % der Studierenden absolvierten vor dem Eintritt in die
 Inge
nieurschule eine Lehre 1), 39,2 % besuchten keine Schule und 7,7 %
 J
 besuchten einen Vorbereitungskurs. In den drei ersten Jahren gab
 
es folgende Repetentenquoten:
 

J
 
1. Ausbildungsjahr
 
2. Ausbildungsjahr
 
3. Ausbildungsjahr
J
 

2.3 Ingenieur-Techniker HLS
 

J
 

J
 

J
 

]	 Schulbesuch dieser Studierenden
 
im Schuljahr 1977/78
 

] , Ing. Techniker HLS, 1. Jahr
 
I
 

2. Jahr
I
 

I
 3. Jahr
] I Schule in einernanderen Kanton 
Schule im Ausland 
Kein Schulbesuch 

]
 
2.4 Techniker
 

]
 

)
 

)
 

J	 Schulbesuch dieser Studierenden
 
im Schuljahr 1977/78
 

-B	 Berufe der Metallherstellung, 
. . Ja!"'.:"
 

Techniker, l. Jah"r
 

-a Schule in einem anderen Kanton
 
JI Kein Schulbesuch
 

:I Die Studierenden des 1. Ausbildungsja~res
 
zum grossen Teil eine Lehre (46,S %) oder
 
(41,9 %).
 

]
 
1) Zum Teil Berufsmittelschu1e.
 

J
 

J
 

7,5 %
 
3,5 %
 
1,0 %
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Studierende
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2 . Jahr 3. Jahr
 

57 51 51
 

-
1 51
 
-
 -
 49
 

2
 
-
1 
-
1 
-
54	 -


Schulbesuch 1978/79
 
Total Studierende
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr
 

43 37
 

-
20
 
-
 36
 
::>
 1
 

-
:'8
 

absolvierten im Vorjahr
 
besuchten keine Schule
 



- -

- -

- -

- :>u 

J
 
2.5 Höhere kaufmännische Ausbildung
 

]
 

Schulbesuch 1978/79
 
] Total Studierende
 

im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr
 ]
 

188	 90 101
 

]	 Schulbesuch dieser Studierenden
 
im Schuljahr 1977/78
 

]	 9 - Gymnasium, Oberprima
 
Höhere kaufmännische Ausbildung, 1. Jahr 3 90 

-
 -
2. Jahr	 101
 
-
 -
] Schule in einem anderen Kanton 9
 
-
 -
Schule im Ausland 3
 
-
 -
Kein Schulbesuch 164
 

]
 

Da bei dieser Ausbildung meistens eine abgeschlossene Lehre und Pra
xis verlangt werden, ist es verständlich, dass die Mehrheit der
 ]
 
Studierenden (87,2 %) vor dem An=ang des Studilli~skeine Schule be
suchte.
 

]
 2.6 Die Berufe in Seelsorge und Fürsorge
 

]
 
Schlbesuch 1978/79
 
Total Studierende
 

]	 im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
 
]
 

71 56 68 21
 

Schulbesuch dieser Studierenden
 
]
 im Schuljahr 1977/78
 

1	 Gymnasium, Prima
 
] Künstlerische Berufe, 2. Jahr 1 - - 

-
l. Jahr	 56
Berufe in Seelsorge,
 
-
 -
 -
2-. Jahr	 68
 

I
] 3. Jahr ! 
- 21
 

:::;:) : - - -
Kein Schulbesuch	 _ J 
i I
 

! !
 

]
 Die meisten Studierenden haben i= ~or~a~r vor 6e~ E~ntritt in diese
 
Ausbildung keine Schule besucht (97,2 %). Dies ~st ~erstä~dlich,
 
da es sich um eine tertiäre Aus~ildunq ~a~de:t.
 J
 

J
 

]	 - -- -

1 

I 



- ;:)J.. -

J 

2.7 Die Berufe der Sicherheits- und Ordnungspflege 

J 
Die Studierenden der Polizeischule besuchten im Vorjahr keine Schule. 

2.8 Die Verkehrsschule
 ]
 

]
 

]
 

]
 
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 ]
 
Berufswahl-/Fortbildungsklasse
 
Primarschule, 9. Schuljahr
 

]	 Sekundarschule, 9. Schuljahr
 
Anschlussklasse
 
Gymnasium, Tertia
 

]	 Hande~skurs
 
Verschiedene Berufe, 1. Jahr
 

2. Jahr
 
] 3. 'Jahr
 

Verkehrsschule, 1. Jahr
 
Schule ,in einem anderen Kanton
 

]	 Kein Schulbesuch
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

1. Jahr	 2. Jahr
 

172 62
 

-
2
 
-
34
 
-
84
 
-
3
 
-
3
 
-
6
 
-
4
 
-
1
 
-
2
 

2 62
 
-
22
 
-
9
 

Vor dem Eintritt in die Verkehrs schule besuchten 48,8 % der Schü
]
 'ler die Sekundarschule, 19,8 % die Primarschule.
 

2.9 Die kirchlich-theologische Schule

]
 

Schulbesuch 1978/79
 
Total Schüler
 
im Ausbildungsjahr
 

]
 
1. Jahr	 2. Jahr
 

10 11
]
 
Schulbesuch dieser Schüler
 
im Schuljahr 1977/78
 

]
 
-
1
 i
Gymnasilli, Tertia
 -
1
Höhere kaufm. Ausbildung
 

-
]	 Schule, l. J a2-r 
I 

11
Kirchlich-theolog.
 
2

i
 

-
Schule in einem anderen Kanton
 
-
1
Schule im Ausland
 
-
'] Kein Schulbesuch 5
 

]
 

]
 



----

I 

52
 
]
 

Die Hälfte der Studierenden des 1. Ausbildungsjahres besuchte im
 
Vorjahr keine Schule.
 

]
 2.10 Andere Berufe
 

Alle Schüler dieser Berufsgruppe besuchten im Vorjahr keine Schule.
 ]
 
Z. Zusammenfassung
 

]
 Als Abschluss dieser Publikation ~ringen wir eine Uebersicht über
 
die Schülerbestände an allen erwähnten Schulstufen und -typen:
 

]	 Schulstufe!Ausbildungstyp
 

]
 
Kindergarten
 
Anpass~~gsklassen für die Ausländer
 
Normalklassen der Primarschule
 
Besondere Klassen, Sonderschulen ~nd neime
 
Sekundarschule inkl. gymnasiale Klassen innerhalb
 
der Schulpflicht
 

]	 Weiterbildungsklassen
 
WeJ:kjahr
 

Berufswahl-!Fortbild~'gsklassen
 
Rudolf-Ste~ner-Schule (nachobligatorisch)


] Vorbereitungs-, Anschluss-

an höheren Mittelschulen
 
Berufsvorbereitende Schulen
 
Vorschule für Pflegeberufe
 
Vollzeitliches Gymnasium
] Teilzeitliches Gymnasium
 
Seminar
 
Diplommittelschule
 
Handelsschule
 

]	 Handelskurse
 
Sprachkurse
 
Lehrer für Praktischbildungsfähige
 
Gewerbelehrer
 
Turnlehrer
]
 Zeichenlehrer
 
Landwirtschaftliche Berufe
 
Berufe der Tierzucht und -haltung
 
Landwirtschaft


] Berufe der Forstwirtschaft
 
Berufe des Gartenbaus .
 

oder Fortbildungsklassen
 

ausserhalb der
 

Berufe der Nahrungsmittelherstellung und Getränke
bereitung .
 

]	 Berufe der Textilherstellung und -veredlung
 
Berufe der Textilverarbeitung
 
Berufe der Lederherstellung und -verarbeitung
 
Berufe der Holz- und Korkbearbeitung
 
Berufe der Kunststoffherstellung
 ]
 Berufe der Stein-, Erden- und Glasverarbeitung
 
Berufe des graphischen Gewerbes
 
Berufe der MetalL~erstellung ~,d -verarbeitung
 
Berufe der Uhrenherstellung
 ] Berufe der Schmuckherstellung
 
Berufe des Baugewerbes
 
Berufe der Malerei
 
~~dere Berufe der Gruppe Industrie und Handwerk
 
Technische Fachkräfte ~,d Eilfsberufe 
BU:oberufe . 
Verkaufsberufe 
Land-, Wasser- und Luftverkehrsberufe
 
Berufe des Gastgewerbes und der Hauswirtschaft
 ]
 

i Berufe der Reinigung, Gebäudewar~~ng und KleiderPflege
 
Berufe der Körperpflege
 
Berufe der Heilbehandlung
 
Künstlerische und verwandte Beru:e
 

] 
I	 

Vorbereitung auf höhere Fachpräfungen
 
Ingenieur-Techniker HTL
 
Ingenieur-Techniker HLS
 
Techniker
 

1)	 Höhere kaufmännische Ausbildung
 
Berufe in Seelsorge und Fürsorge
 
Ber~=e der Sicherheits- ~nd Ordnungsp:lege
 
Verkehrs schule
 
Kirchlich-theologische Sch~le
]
 
Andere Berufe
 

Gesamttotal
 

]	 --

':'otal
 
Schüler
 

:4310
 
:l9 

97083 
5616
 

34613
 
507
 
51
 

1016
 
80
 

495
 
413
 
58
 

4112
 
133
 
23i=
 

6:
 
1043
 
1081
 

i!.
 
33
 
i2
 
3:
 
22
 

2032
 

36
 
151
 
644
 

1379
 
27
 
460
 
100
 
1308
 

3
 
192
 
449.
 
76a!
 
. 47
 
55
 
558
 
515
 
10i
 
:703
 
o49i7 
2806
 

2560
 
. 

82
 
63
 

l
 2 '79
 
I
 36
 

140
 
1-;82
 
'c;c
.1.-
80
 

,-Q
- I_
 
. ..
2_w
 

40
 

234
 
I 21
 
i
 , i
 

!
 

!:.~-; 997
 


